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Ihr Meisterbetrieb
für moderne

Hörhilfen
im Ärztehaus Westtor

Lange Straße 51
32791 Lage

Tel. 05232 - 63093

Lange Straße 64 • 32791 Lage
Tel. 0 52 32 - 9 73 49 77

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag  08.30 - 13.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
Samstag              09.30 - 13.00 Uhr

Lage, Lange Straße 75 
Telefon 30 48

Termine
nach Wunsch!

Die vier von der Haarschneiderei!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Damit 
Sie gut 
frisiert 

sind.

Paulinenstraße 34 • 32756 Detmold

Tel. 05251 292 2955 • www.s-immobilien-gmbh.de

Mit Familiensinn!

Exp. 7973: Geräumiges EFH m. Anbau in ruhiger Lage. Guter
Gesamt zustand; überw. in 1985 modernisiert. Fenster von 2017.
Wfl. ca. 145 m² zzgl. ca. 12 m² Nfl. Umgestaltbar in 2 WE. Gara ge.
Bj. Gebäude: 1940, Anbau 1985. Energieträger: Gas. EA-B: 203,4
kWh/(m²*a); EEK: G. Kaufpreis 215.000 € zzgl. 3,99% Prov. 

Alles vor der Tür!

Exp. 7723: Hist. DHH in verkehrsg. Lage; kurze Wege zu vielen
Dingen. Teilmodernis. Wfl. ca. 105 m² als 2 Whg. zzgl. ca. 20 m²
Nfl. im DG. OG-Bad mit bodentiefer Dusche. Stpl. inkl. Frischen
Sie auf! Bj. Gebäude: ca. 1860. Energieträger: Gas. EA-V: 187,3
kWh/(m*a), WW inkl. Kaufpreis 135.000 € zzgl. 3,99% Prov.

s Immobilien GmbH

Bauen und Wohnen in Lippe

IMMOBILIA 2019
Sa./So. 2. und 3. März 2019
von 11.00 bis 17.00 Uhr
in der Sparkasse Paderborn-Detmold

Paulinenstraße 34, 32756 Detmold

Wollen Sie Ihre Immobilie verkaufen?
Eine bessere Gelegenheit gibt es nicht.

Wir präsentieren auch Ihr 
Objekt während der Ausstellung.

Rufen Sie uns heute noch an und 
vereinbaren Sie einen Termin mit uns!

Lage. Der Biochemische Verein
Lage veranstaltet  am Donners‐
tag, 14. Februar 2019, 16.00 Uhr,
den Info‐Nachmittag zum Thema:
„Die Möglichkeiten der Felden‐
krais‐Therapie”.
Diese Therapie wird zur Schmerz‐
linderung eingesetzt, auch bei
chronischen Beschwerden. Refe‐
rentin ist Feldenkrais‐Trainerin
Frau Volland. 
Die Veranstaltung findet im Ge‐
meindehaus der ev.‐ luth. Kirche
in Lage am Sedanplatz statt.
Mitglieder haben freien Eintritt,
Gäste zahlen 5 Euro.

Info‐
Nachmittag

Biochemischer Verein
lädt ein

Lage. Der Verein zur Förderung
der Partner‐ und Patenschaften
der Stadt Lage e.V. lädt für den
kommenden Mai zu einer Reise in
die Partnerstadt Horsham ein.
Die Reise findet von Donnerstag,
09.05. bis Montag, 13.05.2019
statt.
Als besonderen Höhepunkt er‐
wartet Sie bei dieser Fahrt der Be‐
such im ‚Houses of Parliaments‘ in
London, den die englischen Gast‐
geber mit ihrem Abgeordneten
vereinbart haben. Daneben wird
es wie üblich ein abwechslungs‐
reiches Programm mit vielen Ge‐
legenheiten zum Austausch ge‐
ben.
Die Kosten betragen:
a) Busreise incl. Fähre pro Person:
200 Euro;

b) Unterkünfte: Privatquartiere in
Familien der Twinning Associa‐
tion (solange der Vorrat reicht mit
den üblichen Bedingungen) oder
Travelodge Hotel in zentraler
Innenstadtlage (ohne Frühstück)
146 GBP (ca. 165 €) pro Zimmer
(Einzel‐ oder Doppelbelegung)
für vier Nächte. Dieser Tarif ist
nicht stornierbar;
Normalbucher (Einzel‐ oder Dop‐
pelbelegung) 213 GBP (ca. 238 €)
Dieser Tarif ist bis zum Anreisetag
stornierbar.
Um die Reise besser planen zu
können, wird um kurzfristige
Rückmeldung gebeten unter
s.ambrosius@lage.de oder Tele‐
fon: 05232‐601‐741. Alle weiteren
Informationen erhalten Sie dann
umgehend.

Horshamfahrt 2019
Donnerstag, 09. Mai bis Montag, 13. Mai 2019

Lage. Wie jedes Jahr im Februar
erklingt am Sonntag, dem 17. Fe‐
bruar 2019 um 18 Uhr ein Orgel‐
konzert, diesmal ausschließlich
mit Werken von Johann Sebasti‐
an Bach. 
Es ist ein Beitrag des Lippe weiten

Projektes „2019 ‐ Mit Bach durchs
Jahr“.
Volker Stenger spielt Konzert in C
(BWV 594), Partita „Ach, was soll
ich Sünder machen“, Präludium
und Fuge in e‐Moll und einige Cho‐
ralbearbeitungen.

Orgelkonzert 
Werke von J.S. Bach in der Marktkirche

Lage‐Stapelage. Zum nächsten
Männerfrühstück laden die ev.‐
ref. Kirchengemeinde Stapelage‐
Müssen und der CVJM Stapelage
am Samstag, 9. Februar 2019 ab
9.00 Uhr ein.

Pfarrer Ulrich Wilkens referiert
zum Thema „Organspende, eine
Christenpflicht?”.
Anmeldungen und weitere Infos
unter 05232‐7293, 05231‐3031631,
05231‐29745 und 05232‐67545.

Männerfrühstück

Lage. Die Mitglieder des Ortsver‐
eins der Partei Bündnis 90 / Die
Grünen haben einstimmig Frank
Drexhage als Kandidaten zur Wahl
des Bürgermeisters am 26. Mai
2019 gewählt.
Der 57‐jährige, verheiratete Frank
Drexhage hat zwei erwachsene
Töchter und arbeitet als Organisa‐
tor im gehobenen nichttechni‐
schen Dienst bei der Kreisverwal‐
tung Lippe. Er ist in Lage geboren
und hat dort sein Abitur abgelegt.
In seiner Freizeit engagiert er sich
in Sportvereinen, vor allem der TG
Lage, und ist im Karneval aktiv. Ei‐
nigen Lagensern wird er durch sei‐
ne Arbeit in Fördervereinen (Kin‐
dergarten Ehrentrup und Grund‐
schule Lage) sowie in der Schul‐
pflegschaft des Gymnasiums be‐
reits bekannt sein.
In einer kurzen Bewerberrede er‐
läuterte Frank Drexhage einige
seiner Beweggründe zur Kandida‐
tur. 
Seiner Auffassung nach müsse
sich angesichts der drohenden
Umweltgefahren durch Klimaver‐
änderung, Luftverschmutzung,
Verunreinigung des Trinkwassers
usw. jeder Bürger fragen, wel‐
chen Anteil er/sie zur Erhaltung ei‐
ner lebenswerten Umwelt beitra‐
gen wolle. Umweltschutz begin‐
ne bei jeder/m Einzelnen und auf
staatlicher Seite bei der kleinsten
Verwaltungseinheit, der Gemein‐
de. Deshalb möchte er durch per‐

sonelle Besetzung und eine Um‐
organisation des Umweltberei‐
ches innerhalb der Stadtverwal‐
tung dem Umweltschutz im Ver‐
waltungshandeln einen größeren
Raum verschaffen. Die Stadt Lage
müsse beim Umweltschutz mit
gutem Beispiel vorangehen. Das
Anlegen von Blühwiesen auf eige‐
nen Grundstücken, die sachge‐
rechte Pflege von Grünflächen,
Bäumen und Sträuchern durch
entsprechend ausgebildetes Per‐
sonal solle gewährleistet werden.
In den Ortsteilen und der Kern‐
stadt sollen Bereiche geschaffen
werden, die nicht nur der Bevöl‐

kerung als grüne Aufenthaltsorte
dienen, sondern auch der Natur ei‐
ne Chance lassen, zu überleben.
Dabei solle die Stadtverwaltung
künftig als Partner der Bürger und
Gewerbetreibenden in Umwelt‐
schutzbelangen auftreten. Die
Stadtverwaltung solle in Umwelt‐
fragen beraten, unterstützen und
Wege aufzeigen. Radikale Maß‐
nahmen wie kürzlich an der B 239
sollen künftig nicht mehr vorkom‐
men. Vielmehr sollen Belange der
Bürger/Gewerbetreibende und
der Natur sowie bestehende
rechtliche Vorgaben im Vorfeld im
Konsens abgewogen und berück ‐

sichtigt werden.
Der Bürgermeisterkandidat der
Grünen möchte sein Augenmerk
nicht nur auf die Entwicklung der
Innenstadt legen – Stichwort: Auf‐
enthaltsqualität –, sondern auch
die Belange der Bewohner von
Ortsteilen berücksichtigen. Mög‐
lichkeiten der Nahversorgung
oder der Erhalt bzw. die Neu‐
schaffung von Begegnungsstät‐
ten stehen im Mittelpunkt der
Ortsteilentwicklungen. Die Ver‐
kehrsanbindungen der Ortsteile
müssen verbessert werden. Ins‐
besondere der Ausbau des Rad‐
wegenetzes und die Verbesse‐
rung des öffentlichen Personen‐
nahverkehrs sind Frank Drexhage
wichtig. Ebenso eine gute Aus‐
stattung der Schulen.
Als weitere Ziele nannte Drexha‐
ge den Ausbau der Digitalisierung
innerhalb der Stadtverwaltung,
um den Bürgern moderne Kom‐
munikationsformen mit der Stadt‐
verwaltung anzubieten, sowie die
weitere Konsolidierung des städ‐
tischen Haushalts, um negative
Auswirkungen auf das Stadtbud‐
get bei zu erwartenden künftigen
Zinssteigerungen zu begegnen.
Frank Drexhage zeigte sich über‐
zeugt davon, sich im Wahlkampf
als Alternative zu den weiteren
Kandidaten darstellen zu können
und setzt vor allem darauf, dass er
als Lagenser die Belange der Stadt
und der Bürger kenne.

Bündnis 90 / Die Grünen
Mitgliederversammlung wählt einstimmig Frank Drexhage zum Bürgermeisterkandidaten

Frank Drexhage wurde von der Mitgliederversammlung einstimmig
zum Bürgermeisterkandidaten gewählt.
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innerhalb der Schützengilde der Stadt Lage von 1509 e. V.,

Stammtisch Herren
am Donnerstag, 07. Februar, 19.00 Uhr,

Brasserie Max!

www.zweite-kompanie-lage.de

Stadtmeisterschaften im Schwimmen 2019

Die Teilnehmer der AK 50 und 55 über 400 m Freistil (von links): Fred
Moll, Andreas Astler, Thomas Nottebrock und Konstantin Sklyar.

Matthias Kalkreuter (hinten links) und Thomas Nottebrock (hinten
rechts) mit dem Gewinner des Wanderpokals (von links) Paul Moll und
den Platzierten Kea Wernicke sowie Anna Krüger.

Lage. Die jüngsten Teilnehmer/in‐
nen bei den Lagenser Stadtmeis ‐
terschaften im Schwimmen ka‐
men mit Matti Winter, Leon
Scharnowski, Jolina Kleine‐Ost‐
mann, Zoe Gestring und Anna So‐
phie Meier  aus den Jahrgängen
2012 und 2013, der älteste war mit
Jahrgang 1953 der stellvertreten‐
de Landrat und SPD‐Kreistags‐

mitglied Kurt Kalkreuter. Ein brei‐
tes Spektrum also, das sich im La‐
genser Hallenbad mit viel Spaß
und Engagement dem Wett‐
kampf stellte.
Beteiligt waren neben den
Schwimmerinnen und Schwim‐
mern der TG Lage auch das Tri‐
Team der TG Lage, Bürger der
Stadt sowie die Grundschule

Waddenhausen und die Real‐
schule Lage, so dass insgesamt
300 Meldungen zustande ka‐
men.
Noch während der laufenden
Veranstaltung konnten alle
Stadtmeister und Stadtmeiste‐
rinnen sowie alle Platzierten ihre
Urkunden aus der Hand von Tho‐
mas Lange (Stadtsportverband
Lage) und Barbara Kalkreuter
(Schwimm abteilung TG Lage)
entgegen nehmen. 
Bei den Familienstaffeln setzte
sich Familie Moll in 1:02,28 min
vor Familie Sklyar in 1:03,22 min
und Familie Krüger in 1:05,80 min
durch. Auf den Plätzen 4, 5 und 6
landeten Familie Wargowske, Fa‐
milie Astler und Familie Reth‐
meier.  Pflicht bei dieser Staffel
ist die Besetzung von 1 x 50 m und
2 x 25 m in beliebiger Schwimm‐
art, mindestens ein Staffelteil‐
nehmer muss ein Elternteil sein.  
Ein Novum in diesem Jahr war die
Sprintspezialisten‐Wertung.
Qualifikationsmerkmal war die
erfolgreiche Teilnahme an den
100 m Lagen, die zu Beginn der
Veranstaltung absolviert wur‐
den. Die jeweils 10 schnellsten
männlichen und weiblichen Akti‐
ven gelangten ins Achtelfinale
über 25 m. Im Viertelfinale starte‐
ten dann jeweils die acht zeit‐
schnellsten, im Halbfinale die je‐
weils vier zeitschnellsten, so dass
im Finale noch zwei Männer und
zwei Frauen über 25 m Sprint
gegeneinander antreten mus‐
sten. Bei den Frauen konnte Alina
Schäfer vor Anna Krüger die Wer‐
tung für sich entscheiden, bei
den Männern nach einem äu‐
ßerst knappen Rennen, das
durch Zielrichterentscheid ge‐
wertet werden musste, Nils Wer‐
nicke vor Hendrik Babuder. 
Die jeweils schnellsten Schwim‐

mer in den einzelnen Disziplinen:
100 m Lagen Männer: Nils Wer‐
nicke in 1:06,75 min, Frauen: Alina
Schäfer. 50 m Brust Männer: Hen‐
drik Babuder in 0:33,81 min, Frau‐
en: Kea Wernicke in 0:40,54 min.
50 m Schmettern Männer: Nils
Wernicke in 0:28,03 min, Frauen:
Alina Schäfer in 0:34,19 min. 50 m
Freistil Männer: Jan Wernicke in
0:27,07 min, Frauen: Alina Schä‐
fer in 0:30,03 min. 50 m Rücken
Männer: Paul Moll in 0:33,14 min,
Frauen: Anna Krüger in 0:35,46
min. 400 m Freistil Männer: Tho‐
mas Nottebrock in 04:48,09 min,
Frauen: Alina Schäfer in 05:22,97
min.
Sechsmal Stadtmeister/in wur‐
den: Jonas Krüger, Jens War‐
gowske, Hendrik Babuder, Tobi‐
as Rethmeier, Kea Wernicke, An‐
na Krüger, Alina Schäfer. Fünfmal
Stadtmeister/in wurden: Rico
Nottebrock,  Leena Ruwisch, Ya‐
lia Sophie Werning.
Viermal Stadtmeister/in wurden:
Berlian Müller, Mirja Wöhrmann,
Lisa Krüger, Henrik Schulze, Kurt
Kalkreuter. Dreimal Stadtmeis ‐
ter/in wurden: Nils Wernicke,
Paul Moll, Pia Zillmann, Tom
Wöhrmann, Niklas Brinkmeyer,
Jan Wernicke, Kerstin Notte ‐
brock, Olli Sklyar. Zweimal Stadt‐
meister/in wurden: Thomas Not‐
tebrock, Pius Howe, Thomas Lan‐
ge, Anna Lotta Moll, Kevin Klein,
Darya Sklyar, Sophie Landenber‐
ger. Ebenfalls den Titel tragen je‐
weils einmal: Matti Winter, Leon
Scharnowski, Jolina Kleine‐Ost‐
mann, Zoe Gestring und Anna So‐
phie Meier, Jan Wöhrmann, Len‐
nard Sobota, Jonas Brinkmeyer,
Konstantin Sklyar, Lotta Ru‐
wisch, Johanna Astler, Julius
Rethmeier, Markus Panhorst,
Fred Moll, Christoph Müller, Mat‐
thias Kalkreuter, Andreas Astler,

Anja Krüger, Ute Lange und Mo‐
nika Körner‐Downes.
Vor Beginn der Veranstaltung
ehrte die Schwimmabteilung der
TG Lage traditionsgemäß den er‐
folgreichsten Schwimmer bzw.
Schwimmerin des Jahres 2018
aus Sicht des Trainerstabes und
auf Grund der erzielten Erfolge.
In diesem Jahr fiel die Wahl erst‐
mals auf Paul Moll.  Auf Platz 2

und 3 gelangten Kea Wernicke
und  Anna Krüger.
Zur Freude der Teilnehmerinnen
und Teilnehmer verloste eine
kleine Glücksfee am Ende der
Veranstaltung zehn Gutscheine
der Werbegemeinschaft Lage,
die vom SPD‐Kreistagsmitglied
Kurt Kalkreuter und vom Stadt‐
sportverband Lage zur Verfü‐
gung gestellt wurden. 

TBV Lemgo: Kontinuität
im Trainer‐Team

Matthias Struck verlängert Vertrag bis 2022
Lemgo. Gleich zu Beginn des Jah‐
res können die Verantwortlichen
des TBV Lemgo Lippe und des
Team HandbALL die Vertragsver‐
längerung einer wichtigen
Schlüsselfigur bekanntgeben.
Matthias Struck, Co‐Trainer der
Profi‐Mannschaft des TBV Lem‐
go Lippe und gleichzeitig Trainer
der Nachwuchs‐mannschaft
Team HandbALL Augustdorf‐
Lemgo‐Lippe verlängert seine
Verträge bei beiden Teams bis
zum Ende der Saison 2022.
„Mir machen die Aufgaben un‐
heimlich viel Spaß. Ich bin noch
ein junger Trainer und lerne sehr
viel in der täglichen Arbeit mit
Florian Kehrmann“, freut sich
Matthias Struck über die Verlän‐
gerung der Zusammenarbeit.
„Das, was ich bei der Arbeit mit
den Profis lerne, kann ich bei den
jungen Spielern im Team Hand‐
bALL umsetzen und vermitteln.
Neben einem möglichst guten
Abschneiden in der 3. Liga haben
wir hier ja auch das Ziel, dem ei‐
nen oder anderen Spieler den
Sprung in den Profi‐Kader zu er‐
möglichen“, erläutert Matthias
Struck seine Motivation in der
Doppelfunktion.
Für TBV‐Geschäftsführer Jörg Ze‐
reike bilden Cheftrainer Florian
Kehrmann und sein Co Mattias
Struck ein perfektes Team: „Die

Zusammenarbeit zwischen den
beiden ist sehr vertrauensvoll
und gut, das überträgt sich auch
auf unser Team. Darin sind wir
uns beim TBV absolut einig und
gemeinsam mit Florian Kehr‐
mann freuen wir uns sehr, dass
wir in den nächsten Jahren
weiterhin auf Matthias setzen
können. Als B‐Lizenz‐Inhaber,
Sportfachwirt, Personal und Ath‐
letic Trainer bringt er zudem ein
sehr umfangreiches Wissen mit,
von dem wir und unsere Mann‐
schaft außerordentlich profitie‐
ren.“
In ganz ähnlicher Weise äußern
sich die Verantwortlichen beim
Team HandbALL. „Für uns gab es
nie Zweifel an der Zusammenar‐
beit mit Matthias. Er passt außer‐
ordentlich gut zum Team Hand‐
bALL und macht bisher einen tol‐
len Job“, zeigen sich auch die bei‐
den Geschäftsführer Andreas
Blüsse und Andreas Sukop er‐
freut darüber, dass sie weiterhin
auf ihren Chef‐Trainer zählen
können. „Wie sehr Matthias hin‐
ter dem Projekt ‚Team Hand‐
bALL‘ steht, zeigt allein schon die
Tatsache, dass er sich auch in
manchen Spielen noch einmal
das Trikot überstreift, um den
Jungs auf dem Feld mit seiner Er‐
fahrung zu helfen“, so die beiden
Verantwortlichen.

Matthias Struck (links) und Florian Kehrmann.
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Online-Nr.:        1691782

Die Immobilien-Spezialisten

IMMOBILIEN
IM WESTTOR

Mölling & Kampeter
Lange Str. 47 · Lage · ☎ 0 52 32/670 88

Weitere Kauf- und Mietangebote unter www.IMMOBILIEN-IM-WESTTOR.de

Zentrale ETW mit Blick auf die Werre
Lage-Innenstadt: Gemütl. DG-Whg., frei ab 01.
05. 2019, 56,52 m² Wfl., 2 Zi., Sonnenbalk., Ta -
ges  lichtbad m. DU, Garage, EBK k. übern. wer-
den, Eigennutzung o. Kapitalanl. möglich, E-Ver -
brauchsausw., E-Wert: 120 kWh(m²/a), Erdgas. 
Angebots-Nr.: 0-1670 KP inkl. Garage: 105.000.- €

Gute vermietete Arztpraxis als Kapitalanlage
Lage-Innenstadt: Attraktive Praxisräume, Bj. 1984,
insges. 8 Zi., Praxis im EG ca. 157 m² Nutz fläche,
Sozialräume u. Büro im UG ca. 78 m² Nutzfläche, 4
KFZ-Stellpl., langf. Mietvertrag bis 2023 vorhanden,
E-Verbrauchsausw., E-Wert: 232,9 kWh(m²/a),
Erdgas. Angebots-Nr.: 3-1497 KP: 225.000.- €
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Inh. Gert Prüßner e.K. - Helpuper Str. 360 - 33818 Leopoldshöhe - Tel. 05202-23 60

300
Tapeten-Dessins

vorrätig!

Lage. Am Freitag, den 08.02.19,
hat das CDU‐Bürgerbüro in der
Langen Straße 92 in Lage von 10
bis 12 Uhr geöffnet. Sachkundiger
Bürger Julian Durkart steht für
Fragen interessierter Bürgerin‐
nen und Bürger zur Verfügung. Er
ist unter anderem Mitglied im
Ausschuss für Soziales, Demogra‐
phie und Gesundheit.
Am Samstag, den 09.02.19, ist das
CDU‐Bürgerbüro ebenfalls von 10

bis 12 Uhr geöffnet. Ratsherr
Klaus Billerbeck steht für Gesprä‐
che zur Verfügung. Er ist  Aus‐
schussvorsitzender des Wahlprü‐
fungsausschusses, Mitglied im
Ausschuss für öffentliche Ord‐
nung, Sicherheit und Feuerwehr
sowie Mitglied im Haupt‐ und Fi‐
nanzausschuss. 
Telefonisch sind die Ansprech‐
partner unter 0 52 32 ‐ 6 57 44 zu
erreichen.

CDU‐Bürgerbüro geöffnet

Lage/Augustdorf. Die Volkshoch‐
schule Lippe‐West bietet für Don‐
nerstag, 11. April von 09:00 bis 15:00
Uhr ein PKW‐speziell für Fahrer/in‐
nen ab 65+ (R3005AU), am Sonn‐
tag, 14. April von 08:30 bis 16:30 ein
Motorrad Grundkurs (R3009AU)
und am Sonntag, 05. Mai von 08:30
bis 16:30 Uhr ein PKW‐Grundkurs
(R3007AU) mit Kooperation der
Kreisverkehrswacht Lippe e.V. das
„Sicherheitstraining“ an.
Fragestellungen „Wie reagiere ich
in Notsituationen ‐ Vollbremsung
oder lieber Lösen der Bremse und
dann ausweichen? Was ist über‐
haupt ein Lenkimpuls? Wo sind ei‐
gentlich meine Grenzen und be‐
herrsche ich mein PKW  oder mein
Motorrad wirklich?“ werden an die‐
sen Tagen erörtert. 

Das Training zeigt Anfängern und
auch "alten Hasen" mit Hilfe von
verschiedenen Fahrübungen, wie
sie sich aus brenzligen Situationen
retten können oder noch besser ‐
gar nicht erst in solche Situationen
kommen. Innerhalb von acht Stun‐
den werden keine "Rennfahrer"
ausgebildet. Der Kurs wird von er‐
fahrenen und speziell ausgebilde‐
ten Trainern geleitet, die selbst
schon viele Jahre diesem schönen
Hobby nachgehen. Die Sicherheits ‐
training‐Kurse finden in der Gfm.‐
Rommel‐Straße 1, 32832 August‐
dorf statt.
Weitere Infos und Anmeldungen
unter VHS Lippe‐West, Tel. 05232 /
9550‐0 und 05237 898400 unter
www.vhs‐lw.de  oder auch per E‐
Mail: info@vhs‐lw.de.

Sicherheitstraining
PKW/speziell ab 65+ u. Grundkurse / Motorrad

Lage (wi). Die Baumfällarbeiten
entlang der Pottenhauser Straße
kommen gut voran. Der Eigenbe‐
trieb Straßen des Kreises Lippe
fällt hier Bäume seit Montag, 28.
Januar. Voraussichtlich Freitag, 8.
Februar, werden die Arbeiten be‐
endet sein. Dabei handelt es sich
um eine vorbereitende Maßnah‐
me für den Bau des Lückenschlus‐
ses im Rad‐ und Gehweg. Die Tief‐
bau‐ und Asphaltarbeiten, um die
Lücke zu schließen, sind für dieses
Jahr vorgesehen.
Für die Zeit der Baumfällarbeiten
wird die Pottenhauser Straße auf
Höhe der Kläranlage auf einer
Strecke von ungefähr 700 Metern
in Richtung Pottenhausen jeweils
ab 7.30 Uhr bis knapp 16 Uhr voll
gesperrt. Eine Umleitungsstrecke
wird entsprechend ausgeschil‐
dert. Der Kreis Lippe bittet alle
Verkehrsteilnehmer und Anlieger
um Verständnis.
Ebenfalls im laufenden Jahr soll
die Pottenhauser Straße zwi‐
schen Ohrser Straße und Bahn‐
brücke saniert bzw. ausgebaut
werden. Für dieses Projekt haben

sich der Kreis Lippe ‐ Eigenbetrieb
Straßen ‐, die Stadt Lage, der
Städtische Abwasserbetrieb, die

Stadtwerke Lage / Westfalenwes‐
erNetz sowie die Deutsche Bahn
zusammengeschlossen. Die Ge‐

meinschaftsmaßnahme soll im
März 2019 beginnen und bis Juni
2020 abgeschlossen sein.

Baumfällarbeiten für Radweg
Pottenhauser Straße zeitweise gesperrt bis voraussichtlich Freitag, 8. Februar

Aus Richtung Lage endet der ausgebaute Rad‐ und Gehweg (links) auf Höhe des Klärwerks (rechts) und
geht anschließend über in einen unbefestigten Weg. Nach etwa 700 Metern beginnt dann wieder der aus‐
gebaute Weg Richtung Pottenhausen. Foto: wi

Lage (wi). Die Landwirtschaftliche
Buchführungs‐Genossenschaft
Lippe eG lädt für Dienstag, 12. Fe‐
bruar 2019, 14 Uhr zur diesjährigen
Generalversammlung in den

„Brinkkrug“ in Lage‐Wissentrup,
Bielefelder Straße 160 ein. Auf der
Tagesordnung stehen u.a. die
Neuwahlen der turnusmäßig aus‐
scheidenden Mitglieder des Vor‐

standes und des Aufsichtsrates.
Gegen 14.45 Uhr hält Carl‐Friedrich
Weber von der land‐ und forstwirt‐
schaftlichen Unternehmensbera‐
tung BB Göttingen einen Vortrag

zum Thema „Schneller, höher,
weiter? Erfolgsfaktoren und Stra‐
tegien von Ackerbaubetrieben“.
Zu diesem Vortrag sind auch Nicht‐
mitglieder herzlich eingeladen.

Strategien von Ackerbaubetrieben
Generalversammlung der Landwirtschaftlichen Buchführungs‐Genossenschaft

Lage (wi). „Wie können wir das
Image der Landwirtschaft verbes‐
sern? Wie gelingt gute Kommuni‐
kation zwischen Stadt und Land,
Verbrauchern und Landwirten?
Wie können wir das Potenzial der
Sozialen Medien in der Landwirt‐
schaft nutzen?“ Um diese The‐
men drehte sich ein Seminar des
Landwirtschaftlichen Kreisver‐
bandes Lippe mit dem Agrarblog‐
ger und Buchautor Thomas Fabry.
Mehr als 40 Personen, vornehm‐
lich junge Landwirte und Landwir ‐
t innen, nahmen teil an der Fortbil‐
dung am Samstag, 2. Februar
2019. Seminarinhalt war zudem
der Erfahrungsbericht der Jung‐
bäuerinnen Jennifer Helweg (24)
aus Detmold sowie Beke Hameier
(25) und des Jungbauern Sebasti‐
an Horn (22, beide aus Lage) von
ihrem Einsatz auf der Internatio‐
nalen Grünen Woche in Berlin im
Januar (der Postillon berichtete).
„Auf der einen Seite wird die
Landwirtschaft romantisiert“, er‐
läuterte der Kreisverbandsvorsit‐
zende Dieter Hagedorn (Lage).
Zeitschriften wie „Landidee“,
„Landlust“, oder Fernsehsendun‐
gen wie „Bauer sucht Frau“ er‐
freuten sich großer Beliebtheit.
Auf der anderen Seite ständen die
Landwirtschaft und ihre Erzeu‐
gung zunehmend in der Kritik der
öffentlichen Meinung und Me‐
dien. „Viele Menschen haben ein‐
fach kaum Berührungspunkte mit
Bauern“, erläutert der Vorsitzen‐
de. So entständen leicht einseiti‐
ge Bilder und Vorurteile. „Doch
wenn wir nicht mitreden, wird
über uns geredet“, appellierte
Hagedorn an die Teilnehmer des
Seminars und forderte sie auf,
sich einzumischen.
Doch wo fängt Öffentlichkeitsar‐
beit an und was kann jeder tun?,
so der stellvertretende Kreisver‐
bandsvorsitzende Peter‐Eric Fro‐
böse (Lage), der den Tag mode‐
rierte. Der Referent, der 25‐jähri‐

ge Thomas Fabry aus Balve im
Sauerland, hat es sich zur Aufga‐
be gemacht, den grünen Berufs‐
zweig ins richtige Licht zu rücken
und auch andere dafür zu begeis ‐
tern. Mit seinem #roadtripagrar ‐
einer Deutschlandtour 2018 von
Nord nach Süd mit Erklärbäuerin
Annika Ahlers, seinem neuem
Buch „Social Media für Landwirte
‐ Facebook, Snapchat Co.“ und
seinem Engagement in den sozia‐
len Medien hat er viele unter‐
schiedliche Erfahrungen im Be‐
reich Öffentlichkeitsarbeit ge‐
sammelt. Erfahrungen, die er ger‐
ne im Seminar weitergab.

Öffentlichkeitsarbeit
„Mit dem Verbraucher kommuni‐
zieren, auf kritische Fragen einge‐
hen, realistische Bilder aus den
Ställen zeigen und die dazugehö‐
rigen Hintergrundinfos liefern, all
das ermöglichen Soziale Netz‐
werke“, so Fabry. Landwirte
könnten Dank der neuen Medien
ihre Arbeit und ihren Betrieb auf
direktem Weg authentisch prä‐

sentieren und so in den Dialog mit
der Öffentlichkeit treten. „Jeder
kann seinen Beitrag leisten, das
Bild der Landwirtschaft zu ver‐
bessern, egal ob online oder offli‐
ne“, unterstrich der Referent.
„Seien Sie offen für Gespräche,
denn der Beruf des Landwirts ist
es wert, davon zu erzählen.“ Da‐
bei sei es wichtig in der Sprache
der Verbraucher zu sprechen und
Fachbegriffe zu vermeiden.
„Scheuen Sie sich auch nicht, Ver‐
braucher auf den eigenen Betrieb
zu einer Hofbesichtigung einzula‐
den, um Verbrauchern ein umfas‐
sendes Bild vom Betriebsalltag
auf den Höfen zu vermitteln.“

„Storytelling“
Ob Facebook, Snapchat und Co. ‐
die Teilnehmer lernten am
Samstag Tricks, Kniffe und Tools
für den Online‐Auftritt. Mitmi‐
schen, Gruppen nutzen und Bot‐
schaften platzieren, modernes
„Storytelling für digitalaffine Nut‐
zer“, in kurzen Videos über die
tägliche Arbeit berichten ‐ das wa‐

ren einige Beispiele aus der Werk‐
zeugkiste der Öffentlichkeitsar‐
beit, die Fabry den Teilnehmern
vermittelte. „Die Landwirtschaft
braucht Gesichter“, sagte der en‐
gagierte Jungbauer aus dem Sau‐
erland.
Ihr Gesicht, das zeigten auf der
diesjährigen Grünen Woche in
Berlin die Lipper Beke Hameier,
Jennifer Helweg sowie Jungland‐
wirt Sebastian Horn. Sie berichte‐
ten mit weiteren Kollegen aus
dem Kreis Minden‐Lübbecke von
ihren Erfahrungen mit dem größ‐
tenteils großstädtisch geprägten
Messebesuchern. Sie seien von
den angenehmen Gespräche
überrascht gewesen, bilanzierten
die jungen Leute ihren Einsatz.
Die Menschen hätten viele The‐
men angesprochen. In der Regel
ohne Vorwurf, sondern mit ehrli‐
chem Interesse. „Wir konnten
gut erklären, wie wir Landwirte
mit diesen Themen umgehen. Wir
erhielten viel Verständnis und Of‐
fenheit“, waren sich die Jungbäu‐
erinnen und ‐bauern einig.

„Jeder kann seinen Beitrag leisten“
Bauern machen sich fit: Seminar „Kommunikation“ mit Autor Thomas Fabry

Mitmischen, Gruppen nutzen und Botschaften plazieren, Storytelling, in kurzen Videos über die tägliche
Arbeit berichten ‐ das waren einige Beispiele die Fabry (3. von links) den Teilnehmern Philip Hameier aus
Lage, Torben Wiemer aus Oerlinghausen sowie Paul und Christian Ehrlich aus Bad Salzuflen vermittelte.
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Ein Unternehmen der Stadtwerke 
Bad Salzuflen, Detmold, Lemgo, Rinteln, Vlotho.

Lage‐Hörste. Gegen 19:20 Uhr er‐
öffnete der erste Vorsitzende
Thomas Kalina die JHV. Nach der
Protokollverlesung der letztjähri‐
gen JHV blickte Thomas Kalina im
Vorstandsbericht auf ein erfolg‐
reiches Jahr zurück.
Obwohl der RSV bei der Vergabe
des dritten Kunstrasenplatzes
leer ausging, wurden am jetzigen
Sportplatz einige Projekte erfolg‐
reich abgeschlossen. Zum einen
wurde der Bau einer Gerätehütte
mit integriertem Unterstand für
die Zuschauer durchgeführt. Hier‐
zu möchte sich der Vorstand auch
noch mal bei allen Helfern und
Sponsoren bedanken. Außerdem
wurde ein Ballfangzaun errichtet.
In den Kabinen soll eine Lüftungs‐
anlage eingebaut werden, der
Auftrag hierfür ist schon von der
Stadt Lage vergeben. 
Erfreulich ist auch der Aufstieg
der ersten Fußball‐Mannschaft in
die Kreisliga A. Ebenfalls schaffte
die erste Tischtennismannschaft
den Aufstieg in die 2 Kreisklasse.  
Auch die Karateabteilung konnte
wieder viele Erfolge verzeichnen.
Ihrem Trainer Frank Itzek wurde
die goldene Ehrennadel des Deut‐
schen Karatedachverbandes ver‐
liehen. 
Für die Abteilungen Volleyball,
Zumba und Turnen  fielen die Be‐
richte der Abteilungsleiter positiv
aus.
Der Bericht des Jugendobmanns
fiel für die Fußballjugend nicht
ganz so positiv aus. Zwar funktio‐

niert die Zusammenarbeit mit
dem FC Augustdorf (JSG) rei‐
bungslos, aber es fehlt in den ei‐
genen Reihen an Spielern und
Übungsleitern.
Der Kassierer konnte über die
Kasse folgendes Berichten: Der
Kassenbestand hat leicht abge‐
nommen, dies liegt aber an den
selbst zu erbringenden Kosten
für die Gerätehütte am Sport‐
platz. Dem Kassierer wurde durch
die Versammlung einstimmig Ent‐
lastung erteilt. 
Thomas Kalina ernannte Hans‐

Dieter Koch, Karl Hermann
Schlepper und Rolf Schapeler auf‐
grund ihrer langen Mitglied‐
schaft, ihres jahrelangen Engage‐
ments für den Verein (Vorstands‐
arbeit) und ihres großen Einsat‐
zes bei den Bauvorhaben am
Platz zu Ehrenmitgliedern des
RSV. 
Die Wahlen führten zu folgenden
Ergebnissen: 1. Vorsitzender Tho‐
mas Kalina, 2. Vorsitzender Ste fan
Schapeler, Geschäftsführer Ul‐
rich Lükermann, Kassierer Sebas ‐
tian Siedschlag, stellvertretener

Kassierer Andrea Kalina, Jugend ‐
obmann Dietmar Miezal, Ob‐
mann Breitensport Eckhard Kabe‐
litz, Obmann Fußball Marius Ahle.
Die einzelnen Personen wurden
alle einstimmig gewählt.
Zum Abschluss gab Stefan Scha‐
peler noch einen Einblick in die Pla‐
nungen der 100‐Jahr‐Feier im Jahr
2020. Jeder der Interesse hat, den
Vorstand bei den Planungen bzw.
Durchführung zu unterstützen,
kann gerne am nächsten Pla‐
nungstreffen am 07.02. um 19:20
Uhr im Hörster Krug teilnehmen.

Jahreshauptversammlung des RSV Hörste
Hans‐Dieter Koch, Karl Hermann Schlepper und Rolf Schlepper zu Ehrenmitgliedern ernannt

Von links: Stefan Schapeler, Rolf Schapeler, Karl Hermann Schlepper, Andrea Kalina, Dieter Koch, Thomas
Kalina.

Lage. Das SPD Büro in der Langen
Straße in Lage bleibt am Samstag, 

09. Februar, wegen einer Klausur‐
tagung geschlossen.

SPD Büro geschlossen
www.lage.online

Lage. Seit über einem Jahr ist den
Medien zu entnehmen, dass Bür‐
gerinnen und Bürger sich darüber
aufregen, dass bei Straßenaus‐
baumaßnahmen die Anlieger mit
teilweise bis zu fünfstelligen Be‐
trägen zur Finanzierung herange‐
zogen werden.
Mehrere Institutionen haben
diesbezüglich eine Volksinitiative
gestartet. Die dafür notwendige
Anzahl an Unterschriften ist be‐
reits um ein vielfaches überschrit‐
ten, so dass sich der nordrhein‐
westfälische Landtag damit be‐
schäftigen muss. Die SPD‐Land‐
tagsfraktion hat im November ei‐
nen entsprechenden Gesetzent‐
wurf in den Landtag eingebracht,
damit die Anlieger von den zum
Teil extremen Beiträgen befreit

werden und das Land hierfür ein‐
tritt.
Über den Sachstand will der SPD‐
Stadtverband im Rahmen einer
öffentlichen Veranstaltung infor‐
mieren und mit Ihnen diskutieren.
Dazu wird recht herzlich eingela‐
den am Mittwoch, den 13. Februar
um 18:30 im Bürgerhaus Lage, Cla‐
ra‐Ernst‐Platz 4.
Als sachkundiger Ansprechpart‐
ner an diesem Abend der stellver‐
tretende Fraktionsvorsitzende
der SPD‐Landtagsfraktion, Chri s ‐
tian Dahm, zur Verfügung. 
Die Moderation übernimmt die
Landtagsabgeordnete Ellen
Stock. 
Der Eintritt zu dieser Veranstal‐
tung ist frei, für Getränke sorgt
der SPD Stadtverband Lage.

Diskussionsveranstaltung
Straßenausbau

Wie geht’s weiter? – SPD‐Stadtverband lädt ein

Leverkusen/Lage. Von Wettkampf
zu Wettkampf kommt Ruwen
Scheer immer mehr in Schwung. Bei
den NRW Meisterschaften am letz‐
ten Wochenende in Leverkusen
setzte er seine persönliche Bestzeit
im 60 m Kurzsprint auf gute 7,17
Sek. und kann so mit den Sprintern
der großen Vereine wie Bayer Le‐
verkusen und dem TV Watten‐
scheid gut mithalten. 
Die Qulifikation von 6,90 Sek. für die
Deutschen Meis terschaften am
16./17. Februar in Leipzig wird dieses
Jahr wohl nicht mehr zu schaffen
sein, so Trainer Olaf  Dierks, wird
aber als festes Ziel für 2020 ange‐
gangen.
Hinter  den 4x400 m Staffeln der LT
DSHS Köln und der SG Eintracht Erg‐
ste belegte die STG Ostwestfalen

Lippe mit Kai Kronig, Henrik Wall‐
berg, Steffen Müller und Anton
Knöner auch bei den  bei den NRW
Meisterschaften einen tollen 3.
Platz. 
Bei der kürzeren Variante der 4x200
m Staffel konnten die Jungs zwar
fast wieder in Bestbesetzung star‐
ten kamen aber auf Grund von
Wechselfehlern wieder einmal
nicht ins Ziel. Scheiterte die Staffel
bei den Westfälischen in Dortmund
beim letzten Wechsel so kam das
`Aus´ in Leverkusen schon beim ers ‐
ten Wechsel. Aus Verletztungs‐ und
Krankheitsgründen konnte man in
diesem Winter nicht, wie die ver‐
gangenen Jahren, auf der 200 m
Rundbahn im Ahornpark in Pader‐
born trainieren und das machte sich
wohl bemerkbar.

NRW Hallenmeisterschaften
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Lage. Auch 2018 wurde die Weih ‐
nachtssäckchen‐Aktion des Lions
Club Lage/Lippe wieder zu einem
vollen Erfolg. 2400 Säckchen
konnten, nicht zuletzt durch die
Hilfe der Lagenser Werbegemein‐
schaft, verkauft werden. Als
Spendenziel wurden die vier La‐
genser Freibadinitiativen ausge‐
wählt und nun konnten noch ein‐
mal vier Weihnachtssäckchen mit
2500 Euro, jeweils für die Freibad‐
initiative Heiden, Hörste, Werre‐
anger und ein Säckchen mit 1000

Euro für die Initiative der Pfütze in
Waddenhausen gepackt werden. 
Mit den überreichten Spenden
werden Neuanschaffungen im
Kinderbecken, Wassergewöh‐
nungs‐ und Schwimmkurse sowie
Sanierungen und Anschaffungen
rund um die Freibäder bestritten.
Alle vier Vertreter der Initiativen
waren sich einig, dass das Geld
sehr gut gebraucht werden kann. 
Der Präsident des Lions Club La‐
ge/Lippe Frank Schnur betonte
noch einmal, welche wichtige

Aufgabe die Freibäder im Som‐
mer als Treffpunkt für Kinder und
Jugendliche spielen und dass hier
auch ein pädagogischer Auftrag
wahrgenommen wird. Dirk Stein‐
hage, Arbeitskreisleiter für die
Säckchen‐Aktion bedankte sich
bei allen Unterstützern, die die
Preise gespendet, Säckchen ver‐
kauft und gekauft haben und ins‐
gesamt für die Aktion gespendet
haben. Auch in 2019 wird es wie‐
der eine Säckchen‐ Aktion des
Lions Clubs geben.

8500 Euro für Lagenser Freibadinitiativen
Lions Club packt noch einmal vier Weihnachtssäckchen

Von links: Dirk Steinhage (Arbeitskreisleiter), Frank Schnur (Lions‐Präsident), Christian Bock (Lions‐Club
Lage‐Lippe), Anja Holthusen‐Henrigues (Pfütze Waddenhausen), Hasso‐Rüdiger Tretow (Freibad Werrean‐
ger, Michael Willi (Freibad Hörste) und Manfred Hempelmann (Freibad Heiden). 

Lage. Die Vorbereitungen für den
dritten Rosenmontagszug in der
Zuckerstadt laufen auf Hochtou‐
ren. Unter dem Motto „Jetz‘ sind
wir am Zuch! " wollen die Karne‐
valisten der Lagenser Narrenfrei‐
heit e.V., zusammen mit den Elfer‐
räten der TG Lage, des Tus Müs‐
sen Billinghausen und des M.G.V.
Liederheim am 04.03.2019 der
fünften Jahreszeit zum dritten
Mal die Krone aufsetzen.
Im vergangenen Jahr hatten sich
über 600 kostümierte Teilnehmer
als Fußgruppen oder mit Motto‐
wagen angemeldet und über
5000 Zuschauer begleiteten das
närrische Treiben an der Zug ‐
strecke. 
Anmeldungen für die dritte Aufla‐
ge sind noch bis zum 14.02.2019
online möglich unter www.lagen‐
ser‐narrenfreiheit.de. Alle Verei‐
ne – ob Sport‐, Schützen‐, Förder‐
oder Kultur‐; Privatinitiativen aller
Art; Grund‐ und weiterführende
Schulen; Kindergärten/‐tages‐
stätten; Seniorenheime aus Lage
UND chanz Lippe – sind herzlich
eingeladen, die Veranstaltung im
Zug zu bereichern.
Der Starschuss zum 3. Lagenser
Rosenmontagsumzug fällt um
16:00 Uhr. Die Strecke führt den
Zug über den Marktplatz, durch
die Bergstraße, Rhienstraße,
Fried richstraße und Lange Straße
zurück zum Marktplatz, wo die
Ankunft für ca. 17:30 Uhr geplant
ist. Dort wird der Umzug mit einer

Abschlussveranstaltung und Kos ‐
tümprämierungen der Teilneh‐
mer ausklingen.
Die gesamte Zugstrecke wird be‐
reits ab 15:00 Uhr für den Verkehr
gesperrt, weshalb die Organisa‐
toren den Gästen, die mit dem
Auto anreisen, als Parkplatz den
Schützenplatz an der Eichenallee
oder die Parkplätze am Schulzen‐
trum Werreanger empfehlen, da
auch der Parkplatz am Drawen
Hof (ehem. City‐Center), sowie
die Parkplätze auf der Zugstrecke
von der Sperrung betroffen sind.
„Wir würden uns sehr freuen,

wenn die Lagenser Bevölkerung
und Geschäftswelt den Umzug an
der Zugstrecke in der Innenstadt
mit schönen Kostümen und Häu‐
serschmuck zahlreich begleiten
würden“ erwartet Zugleiter Björn
Cruel viele große und kleine Zu‐
schauer und Kamelle‐Fänger für
die Großveranstaltung in der lip‐
pischen Karnevalshochburg. 
Sicherheitsinspektor Norbert
Börgerding bittet noch um die
Meldung von freiwilligen Ord‐
nern unter: 
sicherheitsinspektor@lagenser‐
narrenfreiheit.de.

3. Rosenmontagszug in Lage
Final Countdown für Anmeldungen

Jetz’ 
sind wir
am 
Zuch!

Lage‐Billinghausen. Zunächst
machte Interimstrainer Eckhard
Bracksiek, vorübergehend an al‐
ter Wirkungsstätte zurückge‐
kehrt, einen zufriedenen Ein‐
druck. Schaut man sich aber die
Torausbeute an, stellt sich die Fra‐
ge, waren die Torleute in beiden
Gehäuse so außerordentlich gut,
oder waren die Angriffsreihen
beider Teams so schwach. Und, es
ist halt wie im richtigen Leben,
nämlich von beiden etwas. Die
Gastgeber begannen ganz or‐
dentlich, Homeier traf zweimal
und mit zwei Strafwürfen ging
man mit 4:2 in Front. Danach war
das Schlänger Gehäuse wie verna‐
gelt. Plötzlich hieß es 4:3, 4:4 und
mit 4:5 gingen die Gäste erstmals
in Führung. 
Danach zunächst ein Wechselbad
auf beiden Seiten. Torausbeute:
Nach 12 Minuten fiel das 4:4, gan‐
ze 10 Minuten benötigten beide
Teams um das 6:6 zu erzielen. Da‐
zwischen Ballverluste und unkon‐
zentrierte Torwürfe. Als wenn ein

Schalter umgelegt wurde,  plötz‐
lich lief es dann wieder für die
Gastgeber, die zur Halbzeit mit
11:7 in Front lagen. Nach dem
Wechsel eine erneute Pause in Sa‐
chen Tore für den TuS. Schlangen
kam auf 11:10 heran und erhöhte
auf 13:15. Danach wechselte die

Führung 15:15. 16:16, 19:19 und 8
Sekunden vor dem Schlusspfiff
gelang Schlangen der 21:21 Aus‐
gleich. 
Die Tore: Nold 5, Hohmeier 4,
Diekmann 5, Ratanski, Neuser,
Henrich‐Held und Fichtler je 1,
Ewert 3.

TuS Müssen‐Billinghausen – VfL Schlangen 21:21

Timm Fichtler (44), hier durch die Schlänger‐Abwehr gebremst, traf
nur einmal. Foto: Hagen Fiebig

Lage. Das Deutsche Rote Kreuz ist
in Lage vielfältig vertreten und
engagiert sich für die Lagenser
Bürger. Die Ehrenamtlichen arbei‐
ten im Katastrophenschutz mit,
stellen auf Sanitätsdiensten die
medizinische Erstversorgung si‐
cher, verkaufen und sortieren
Kleidung im Rotkreuzshop, hel‐
fen bei den Blutspendeterminen
und leiten die Gruppenstunden
des Jugendrotkreuzes. Vielfältige
Aufgaben, welche mit viel Herz‐
blut ausgeführt werden.
Als gemeinnützige Hilfsorganisa‐
tion ist das Deutsche Rote Kreuz
dabei auf Spenden aus der Bevöl‐
kerung angewiesen. Traditionell
bemüht sich das DRK auch in
Form von Haus‐ und Straßen‐
sammlungen um die Unterstüt‐
zung der Bürger. Ehrenamtliche

Helferinnen und Helfer aus dem
Ortsverein Lage bitten dabei die
Bevölkerung direkt an der
Haustür um finanzielle Unterstüt‐
zung für die vielfältigen Aufgaben
des Roten Kreuzes.
Besonders soll der lang ersehnte
Umbau der Umkleiden der Helfe‐
rinnen und Helfer mit dieser Haus‐
und Straßensammlung unter ‐
stützt werden. Die aktuelle Um‐
kleide ist ein Provisorium, in dem
früher die Kleiderkammer unter‐
gebracht war und die dement‐
sprechend nicht als Umkleide ge‐
plant wurde. Durch den Umbau
der Umkleide möchte man den
ehrenamtlichen Helferinnen und
Helfern nicht nur eine angemes‐
sene Möglichkeit bieten, sich um‐
zuziehen, sondern auch der For‐
derung nach Geschlechtertren‐

nung nachkommen.
Diese Art der Straßensammlung
soll den Bürgern auch die Mög‐
lichkeit geben, sich direkt mit den
DRK‐Mitgliedern auszutauschen
und Informationen über die Ar‐
beit des Ortsvereins zu erhalten.
Vor dem Hintergrund gewachse‐
ner Skepsis gegenüber Besuchen
an der Haustür legt der Ortsverein
Lage großen Wert auf Informa‐
tion und Transparenz. Deshalb in‐
formiert man sowohl auf der
Website, als auch auf den Social‐
Media‐Profilen des DRK‐Ortsver‐
eins über die Straßensammlung.
Weitere Infos zur Haus‐ und Stra‐
ßensammlung erteilt der DRK‐
Ortsverein Lage e.V. unter der Te‐
lefonnummer 05232 6919037
oder per Mail (info@drk‐
lage.de).

Haus‐ und Straßensammlung durch das DRK Lage
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 32791 Lage ■ Tel. 05232 3297 ■ www.gutowski-gmbh.de

■ Energiespar-Heizungen
■ Schöne Bäder
■ Mehr Service

IHR KOMPETENTER PARTNER FÜR

ALLES AUS EINER HAND!
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Hochwertige Konstruktionen
in Aluminium + Stahl

– Alu.-Fassaden – Wintergärten –
– Fenster – Türen – Schaufenster –

winter@metallbautechnik.info

Industriestraße 7 – 32791 Lage
www.metallbautechnik.info
Tel.: 05232/3443 u. 95780

Fax: 05232/68862

HUISKAMP
Bedachungs GmbH

Ausführung aller Dach-, 
Fassaden- u. Isolierungsarbeiten

32791 Lage/Lippe • Holzhofstraße 2 • Tel. 05232/2542

Ausführung von
Dächern aller Art

Fassaden-
verkleidungen

32791 Lage, Kastanienstr.14,Tel. (0 52 32) 9489-0, Fax 9489 -24

Lange Straße 99 • 32791 Lage
Tel. 05232 - 6911987 • Mobil 0170 - 5800364

Kundendienst von 8.00 bis 18.00 Uhr
Ladengeschäft Mo. - Sa. 9.30 bis 13.00 Uhr

(djd). Während Wärmepumpen bei
Neubauten heute die bevorzugte
Wahl der verbauten Heizungsver‐
sorgung ausmachen, ist die Mög‐
lichkeit, diese umweltfreundliche
Wärme auch beim Modernisieren
von Bestandsgebäuden einzubau‐
en, noch nicht so weit verbreitet.
Dabei bedeutet der Wechsel zu ei‐
nem umweltschonenden Heizsys ‐
tem eine enorme Wertsteigerung
für das Gebäude, man leistet einen
nachhaltigen Beitrag zum Klima‐
schutz und dank effizienter Tech‐
nik, günstigeren Stromtarifen so‐
wie staatlichen Zuschüssen ist die

Wärmepumpe langfristig gesehen
auch finanziell attraktiv geworden.

Welche Wärmepumpe ist für mein
Haus geeignet?
Gerade weil die Wärmepumpen‐
technologie hohes Fachwissen und
Erfahrung voraussetzt, ist es wich‐
tig zu wissen, welche Anlage für das
eigene Gebäude geeignet ist. 
Unter www.waermepumpe.de
sind alle Infos, die ersten Schritte
zur Wärmepumpe sowie die Fach‐
partner in der Region aufgelistet,
die aufgrund der baulichen Voraus‐
setzungen, wie Grundstück, Däm‐

mung des Gebäudes und vorhande‐
ner Heizung, entscheiden, welches
System sich am besten eignet.

Kann ich meine alten 
Heizkörper verwenden?
Da die neueste Generation von Wär‐
mepumpen auch mit einer Vorlauf‐
temperatur von 55 Grad Celsius ef‐
fizient läuft, ist sie auch für nicht op‐
timal gedämmte Altbaugebäude
geeignet. Grundsätzlich gilt: Je grö‐
ßer die Heizfläche dimensioniert
wird, desto geringer kann die Vor‐
lauftemperatur ausfallen, um die
benötigte Wärmemenge in den

Raum zu übertragen. Im Einzelfall
kann vom Fachmann empfohlen
werden, einzelne Heizkörper aus‐
zutauschen, um einen höheren Wir‐
kungsgrad zu erzielen.

Die Klimaanlage 
gleich mit integriert
Die Sommer werden heißer und im
Jahr 2018 waren Ventilatoren in
Deutschland nahezu ausverkauft.
Wärmepumpen können bei Gebäu‐
den mit Flächenheizung nicht nur im
Winter heizen, sondern kühlen spar‐
sam und angenehm im Sommer, oh‐
ne permanent Zugluft zu erzeugen.

Spezielle Stromtarife nutzen
Wer mit einer Wärmepumpe heizt,
kann durch den Wechsel des Strom‐
tarifs mehrere Hundert Euro im Jahr
sparen. Mehr als 800 Energiever‐
sorger bieten diese speziellen
Stromtarife für Wärmepumpen an.
Zum Betreiben benötigt man einen
Doppeltarifzähler. Die Daten kön‐
nen auf diversen Onlineportalen
eingegeben und verglichen wer‐
den. Im Jahr 2017 zahlten Verbrau‐
cher im Schnitt rund 22 Cent pro Ki‐
lowattstunde Wärmestrom, das hat
die Bundesnetzagentur ermittelt.
Der durchschnittliche Preis für
Haushaltsstrom lag im gleichen
Jahr bei rund 30 Cent und damit fast
30 Prozent höher. Wer zusätzlich ei‐
ne Photovoltaik‐Anlage auf dem
Dach hat und seinen eigenen Strom
produziert, kann diesen zum Be‐
trieb der Wärmepumpe verwenden
und so die Betriebskosten weiter
stark reduzieren.

Wärmepumpen lohnen sich auch in der Modernisierung
So einfach kann der alte Heizkessel umweltfreundlich ersetzt werden

Für den erfolgreichen Heizungstausch mit Wärmepumpe ist eine sorgfältige Planung und Beratung not‐
wendig. Foto: djd/Bundesverband Wärmepumpe e.V.

(djd). Wer ein neues Haus baut
oder ein altes modernisiert, der
denkt bei der Auswahl des Boden‐
belags wahrscheinlich nicht als
Ers tes an die Heizung. Es kann
sich aber durchaus lohnen, neben
ästhetischen Gesichtspunkten
auch praktische Erwägungen zur
geplanten Heiztechnik mit einzu‐
beziehen. Denn bei Fußbodenhei‐
zungen, die im Neubaubereich
heute fast schon Standard und
durch spezielle Systeme
zwischenzeitlich auch interessant
für den Sanierungsbereich ge‐
worden sind, spielt das Belagsma‐

terial eine wichtige Rolle.

Guter Wärmetransport 
sorgt für Effizienz und 
verhindert Energieverlust
Der Grund dafür lässt sich leicht
erklären: Unterschiedliche Bo‐
denmaterialien besitzen ver‐
schiedene Wärmedämmeigen‐
schaften. Eine gute Dämmung,
bei Fenstern, Fassade und Dach
wünschenswert, ist über einer
Fußbodenheizung kontraproduk‐
tiv. Sie bewirkt, dass die Wärme
aus dem Heizungssystem weni‐
ger effizient an die Oberfläche ge‐

langt und schlechter an den Raum
abgegeben wird. Die Heizung
muss mehr arbeiten und Tempe‐
raturänderungen erfolgen deut‐
lich verzögert. Beläge mit guter
Wärmeleitfähigkeit sind daher ei‐
ne gute Wahl. "Keramische Flie‐
sen sowie bestimmte Natursteine
leiten die Wärme aus dem System
außerordentlich schnell und quasi
verlustfrei an die Fußbodenober‐
fläche", erklärt Jens Fellhauer
vom Bundesverband Keramische
Fliesen e.V. (BKF). "Dabei sind
Fliesen im Unterschied zu ande‐
ren Materialien uneingeschränkt

und ohne Ausdünstungen als Be‐
lag auf der Fußbodenheizung ein‐
setzbar", so Fellhauer weiter. Un‐
ter www.deutsche‐fliese.de gibt
es Informationen zu den funktio‐
nalen Vorzügen von Bodenfliesen
auf der Fußbodenheizung.

Verlegung durch den 
Profi gibt Sicherheit
Die aktuellen Fliesenkollektionen
überzeugen durch haptisch struk‐
turierte Oberflächen, die wohn‐
lich wirken. Besonders beliebt bei
Bauherren sind Fliesen in Natur‐
stein‐, Holz‐ oder Zementoptiken.
Gegenüber dem Original aus dem
Wald punkten keramische Holz‐
optiken als besonders gute Wär‐
meleiter auf der Fußbodenhei‐
zung. "Mit der Verlegung eines
Fliesenbodens sollte ein Profi‐
Fliesenleger, sprich: ein Meister‐
und Innungsbetrieb beauftragt
werden", empfiehlt Rudolf Voos,
Geschäftsführer des Fachver‐
bands Fliesen und Naturstein.
"Gerade über einer Fußbodenhei‐
zung ist eine fachgerechte Verle‐
gung sowie der Einsatz des richti‐
gen Fliesenklebers beziehungs‐
weise der richtigen Fugenmassen
wichtig. Ein weiterer Grund, die
Verlegung von Fliesen lieber ei‐
nem qualifizierten Fachhandwer‐
ker zu überlassen, sind die heute
im Trend liegenden schmalen Fu‐
gen. Denn damit tun sich Heim‐
werker und ungelernte Anbieter
in der Regel schwer", ergänzt
Voos zur Bedeutung der fachge‐
rechten Verlegung von Fliesen.

Was hat der Bodenbelag mit der Heizung zu tun?
Fußbodenheizungen benötigen wärmeleitenden Belag für hohe Energieeffizienz

Wer regenerative Energiequellen nutzt, benötigt aufgrund der niedrigen Vorlauftemperaturen ein sehr gut
wärmeleitendes Belagsmaterial wie keramische Fliesen auf der Fußbodenheizung.

Foto: djd/Deutsche‐Fliese.de/Villeroy & Boch Fliesen
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a FENSTER
TÜREN

ALTEKRÜGER INNENAUSBAU

www.zuhause.sicher
Die Firma Altekrüger ist als Handwerksbetrieb
in den Adressennachweis für Errichterunter-
neh men mechanischer Sicherungseinrichtun-
gen des Landeskriminalamtes NRW aufge -
nommen. Unsere Empfehlung: Informieren Sie
sich über Einbruchschutz kompetent, kosten -
los und neutral bei einer (Kriminal-) Poli -
zeilichen Beratungsstelle.

•Mechanische 
Absicherung von
Fenstern und Türen
In Holz und Kunststoff

Triftenstraße 87 • Lage
Telefon ( 0 52 32) 30 87

G
m
b
H

Adolf Wind
32791 Lage · Hardisser Straße 21

Heizung · Sanitär

Solartechnik
Telefon
30 45

Telefax
30 44

B E C K M A N N
F E N S T E R B A U

Helpuper Straße 42
32791 Lage/Lippe
Tel.: 0 52 32/54 83
Fax 05232/2905

Fenster
Rolläden
Markisen
Haustüren
Wintergärten

E. Weege 
Hochbau GmbH

Daimlerstraße 10
32791 Lage

Tel. 05232/62796
Fax 05232/62469

Fachbetrieb für:
● allgemeinen Hoch- und Tiefbau
● Stahlbetonbau
● schlüsselfertiges Bauen
● Kellersanierung
● Reparaturarbeiten jeder Art

Knut Winter
Gärtnermeister

Industriestr. 10 • Lage
Tel. 05232/68187  • Fax 05232/68778
Mobil 0171/7267769

(djd). Wer in den eigenen vier
Wänden lebt, zahlt keine Miete.
Als Eigentümer einer Immobilie
trägt er aber alle finanziellen Risi‐
ken, die einem Haus drohen kön‐
nen. 
Ein Feuer etwa lässt sich auch bei
größter Vorsicht nicht immer aus‐
schließen, und auch Einbrecher
oder Unwetter, die in den letzten
Jahren immer häufiger regional
begrenzt und unvorhersehbar
auftreten, können Ziegel abdek‐
ken und so erhebliche Schäden
verursachen. Ein guter Versiche‐
rungsschutz ist daher unerläss‐
lich, um den Wert der eigenen Im‐
mobilie abzusichern.

Oft stimmt die Versiche‐
rungssumme nicht mehr
Eine Wohngebäudeversicherung
hat in der Regel jeder Hauseigen‐
tümer. Doch Vorsicht: Bei älteren
Häusern passt oft die Versiche‐
rungssumme nicht mehr. Durch
die aktuelle Marktlage oder durch
bauliche Verbesserungen am
Haus können sich Werte erhöhen.

"Es lohnt sich auf jeden Fall, alle
paar Jahre zu kontrollieren, ob
Versicherungen und der Wert des
Hauses sowie seiner Ausstattung
noch zusammenpassen", emp‐
fiehlt Florian Becker, Geschäfts‐
führer der Verbraucherschutzor‐
ganisation Bauherren‐Schutz‐
bund e.V. (BSB). Das gelte auch
für die Hausratversicherung.
Unterversicherungen gebe es

hier häufig, weil die Ausstattung
des Haushalts höherwertig ge‐
worden sei. Zudem gebe es neue
Produkte, an die man beim Ab‐
schluss der Versicherung noch gar
nicht gedacht habe. So kann bei‐
spielsweise der Großbildfernse‐
her durch die Abdeckung von
Überspannungsschäden mitver‐
sichert oder die Versicherungs‐
summe für den Schutz teurer E‐Bi‐

kes erhöht werden. Glasversiche‐
rungen lassen sich entweder als
Anhang der Wohngebäudeversi‐
cherung oder als Zusatz zur Haus‐
ratversicherung abschließen. In
der letzteren Variante können
dann auch Möbelverglasungen
miteingeschlossen sein. Unter
www.bsb‐ev.de gibt es viele wei‐
tere Informationen für Hausbesit‐
zer und Hausbauer.

Versicherung gegen Elemen‐
tarschäden wird wichtiger
Zunehmend an Bedeutung ge‐
winnt die Absicherung vor den fi‐
nanziellen Folgen von Wetter ‐
ereignissen. Eine Versicherung
gegen Elementarschäden ist aber
in manchen Regionen mit hoher
Gefährdungslage nicht oder nur
zu sehr ungünstigen Konditionen
möglich. Wer zum Beispiel in der
Nähe von Flüssen oder Bächen
wohnt, die häufig über die Ufer
treten, hat wenig Chancen auf ei‐
ne Elementarschadensversiche‐
rung für Überschwemmungs‐
schäden.

Der passende Schutz fürs Haus
Hausbesitzer sollten die Versicherungen für ihre Immobilie regelmäßig überprüfen

Die eigene Immobilie stellt einen großen ideellen und materiellen Wert
dar. Sie sollte gut gegen Schäden versichert sein.

Foto: djd/Bauherren‐Schutzbund

Lage. Die Jusos aus Lage, Leo‐
poldshöhe und Oerlinghausen ha‐
ben bei der Jahreshauptver‐
sammlung den ersten gemeinsa‐
men Vorstand gewählt. Nach 7
Jahren als Vorsitzender möchte
sich Matthias Kaiser anderen Auf‐
gaben innerhalb der Partei wid‐
men. Als neue Vorsitzende wurde
Lorena Kunz und als Stellvertrete‐
rin Michaela Elias gewählt. 
Durch die Zusammenlegung der

AGs aus Lage, Leopoldshöhe und
Oerlinghausen versprechen sich
die Jusos in Zukunft eine schlag‐
kräftigere Truppe. „Wir bereiten
uns derzeit gemeinsam intensiv
auf die Bürgermeisterwahl in La‐
ge und die Europawahlen in Mai
vor“, berichtet Matthias Kaiser.
Die Jusos setzen dabei vor allem
auf die sozialen Medien wie Face‐
book oder Instagram. 
„Wir wollen dadurch vor allem

wieder jüngere Menschen für die
Politik begeistern“, so Kaiser wei‐
ter.
In Ihrer Antrittsrede berichtet Lo‐
rena Kunz: „Wir Jusos werden
uns wieder aktiv beim Wahlkampf
engagieren und wollen uns da‐
nach verstärkt für eine Umgestal‐
tung des Marktplatzes in Lage
einsetzen“. Die nächste Sitzung
findet im März statt, ein Termin
steht noch nicht fest.

Erster gemeinsamer Vorstand
Jusos aus Lage, Leopoldshöhe und Oerlinghausen

Von links: Janina Moritz, Julian Hördemann, Michaela Elias, Erik Elsner, Lorena Kunz, Nils Goedeke, Matthias
Kaiser.

Lage. Tanzen ohne Partner ist das
Stichwort bei der VHS Lippe‐West
mittwochs ab 20.02. von 19:00 –
20:30 Uhr im Technikum Lage. An
14 Abenden tanzt man in der
Gruppe in "lines" neben‐ und
hintereinander, solo, aber syn‐
chron mit den anderen. Die meist
kurzen und überschaubaren Cho‐

reographie Sequenzen beinhal‐
ten eine oder mehrere Drehun‐
gen zur nächsten Wand und dort
beginnt die Schrittfolge dann von
vorn. Line Dance ist für alle Alters‐
stufen geeignet, Vorkenntnisse in
Tanz und Sport sind nicht nötig. Er
trainiert Kreislauf, Koordinations‐
fähigkeit und das Gedächtnis. Be‐

queme, flache Schuhe mit gleitfä‐
higer Sohle tragen! 
Anmeldung erbeten unter Kurs‐
Nr. R2841LA bei der VHS Lippe‐
West, Lange Straße 124,32791 La‐
ge,, Telefon 05232 9550‐0 oder
auch im Internet unter www.vhs‐
lw.de oder per E‐Mail info@vhs‐
lw.de.

Line Dance Kurs für Einsteiger/innen

Lage. Ihr Arbeitsort war über viele
Jahre das Schul‐ und Sportzen‐
trum Werreanger. 
Fachbereichsleiter Frank Rayczik
zusammen mit der Fachteamlei‐
terin Gebäudemanagement Pe‐
tra Lesemann und dem Personal‐
ratsvorsitzenden Rüdiger Fuhr‐
mann verabschiedeten den Haus‐
meister Helmut Wedderwille und
die Raumpflegerinnen Marlies

Eke und Anna Krein in den Ruhe‐
stand. Für Rita Krein vorgelagert
ist zunächst eine Freizeitphase
des Altersteilzeitarbeitsverhält‐
nisses, um im Sommer 2020 durch
Rentenbezug das Beschäfti‐
gungsverhältnis zur Stadt Lage zu
beenden. 
Frank Rayczik sprach den schei‐
denden Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern im Rahmen einer

kleinen Feierstunde im Rathaus
den Dank für die langjährige
Dienst treue zur Stadt Lage aus
und wünschte ihnen für den nun
beginnenden neuen Lebensab‐
schnitt alles Gute.
Den guten Wünschen des Fachbe‐
reichsleiters schloss sich Perso‐
nalratsvorsitzender Rüdiger
Fuhrmann für die Arbeitnehmer‐
vertretung der Stadt Lage an. 

Verabschiedungen in den Ruhestand
Dank für treue Aufgabenwahrnehmung

Verabschiedungen im Rathaus (v.l.n.r.) Fachbereichsleiter Allgemeine Verwaltung Frank Rayczik, Helmut
Wedderwille (Hausmeisterbereich) und (vordere Reihe) Anna Krein, Rita Krein und Marlies Eke (Raumpfle‐
gebereich) sowie (hintere Reihe) Petra Lesemann (Fachteamleiterin Gebäudemanagement) und Rüdiger
Fuhrmann (Personalratsvorsitzender).
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Notfallrufnummern

ACHTUNG!
Den Apotheken-Notdienst

erfahren Sie unter

Tel. 0800 00 22 833
Handy 22 8 33

oder unter www.akwl.de

Ärztlicher Notfalldienst
Sie erreichen die Arztrufzentrale des ärztlichen

Bereitschaftsdienstes / Notfalldienstes unter der  
Tel.‐ Nr: 116 117 (HNO und Augenheilkunde).

Die 116 117 ist kostenfrei. 
Die Kinder‐ und jugendärztliche Notfallpraxis befindet

sich im Medicum Detmold, Röntgenstraße 16. 
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 18‐21 Uhr; Fr., Mi. 13‐21 Uhr. 

Nach 21 Uhr wenden Sie sich 
an die Notaufnahme des Klinikums Lippe.

Die allgemeine Notfallpraxis im Medicum am Klinikum
Detmold, Röntgenstr. 16, kann direkt aufgesucht werden.
Zahnärztlicher Notfalldienst in Lage
Auskunft erteilt                                                       0180‐5986700
Überfall ‐ Unfall ‐ Funkstreife                                                   1 10
Feuer/Krankentransport                                                             1 12
Polizeiwache Lage                                                                9 59 50
Diakoniestation Friedrich‐Petri‐Str. 65                       6 09 ‐ 150
Bürgerbüro Stadt Lage                                                    6 01 ‐ 300
Bereitschaftsdienst Abwasserbetrieb                         601 ‐ 601
Müll‐Hotline                                                                         601 ‐ 666

Neese-Diekmann

Bestattungen
Pivitsheider Str. 113

Lage-Ehrentrup
☎ 05232-5527

www.neese-diekmann.de

Der letzte Weg
in guten HändenIhre Helfer 

und Berater

bei

Trauerfällen
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Wichtige Themen besser nicht 
unter den Teppich kehren …

Die Vergänglichkeit ist 
kein Tabuthema.

0 52 32 - 70 25 94
Am Großen Holz 10 · 32107 Bad Salzuflen - Hölserheide

B e s t a t t u n g e n

www.bestattungen-wehmeier.de

Lage‐Hörste. Zur Wanderung im
Februar 2019 laden die Wander‐
freunde Hörste am Samstag, den
09.02.2019 ein. Treffpunkt ist um
12:30 Uhr auf dem Parkplatz ne‐
ben dem „Hörster Krug“ mit
PKW’s.
Die Wanderstrecke führt über ei‐
nen Rundweg in Schloß Holte‐
Stukenbrock, Ortsteil Schloß Hol‐
te, ca. 7 km.
Die Wanderleitung hat Winfried
Koch, Tel.: 0176 / 40224044 wäh‐
rend der Wanderung.
Die Wanderung beginnt um 13:00
Uhr am Schloßkrug, Schloßstraße

100, im Ortsteil Schloß Holte.
Park raum ist neben und hinter
dem Lokal vorhanden.
Zur Kaffeepause ist man um 15:30
Uhr im Schlosskrug angemeldet.
Gegen 17:30 Uhr wird man wieder
in Hörste eintreffen.
Die Wege, hauptsächlich Forst‐
und Waldwege, sind mit festem,
griffigem Schuhwerk gut zu bege‐
hen. Dabei ist zu bedenken, dass
am Wandertag Schnee liegen
kann.
Hunde dürfen mitwandern, müs‐
sen bei der Einkehr im separaten
Wintergarten bleiben.

Wanderfreunde Hörste

Kirchliche Nachrichten

Christengemeinde e.V., Feldstr. 53
06. 02.:   18.30    Lobpreisabend/Bot‐
                              schaft (Kinder‐
                              betreuung),
10. 02.:    10.00   Gottesdienst
12. 02.:    18.30    Gebetskreis
Advent‐Gemeinde, 
Elisabethstraße 14a
08. 02.:   09.30   Bibelgespräch
                 10.30    Gottesdienst
                 17.00    Gottesdienst
09. 02.:   19.00   Bibelstunde
Ev. Freie Gemeinde 
Ehlenbrucher Str. 96
10. 02.:    10.00   Gottesdienst mit
                              Sonntagsschule
Freikirchliche Baptisten e.V.,
Edisonstraße 26
10. 02.:    10.00   Gottesdienst
                 10.00   Kindergottesdienst
Ev. Freikirche Mennoniten
Brüdergemeinde, Falkenstraße 24
09. 02.:   18.00   Gemeinde‐
                              Gebetsstunde
10. 02.:    09.30   Gebetskreis
                 10.00   Gottesdienst mit
                              Kindergottesdienst
12. 02.:    15.00    Seniorenkreis (letzter
                              Di. im Monat)
                 18.00   Sportgruppe 
                              AHF‐Schule
13. 02.:    10.00   Spielkreis für Eltern 
                              mit Kleinkindern,
                              Info bei Käty Lange 
                 18.00   Jungschar (10‐12 J.)
                 19.00   Frauen‐Bibelkreis
                              (14‐tägig)
                 19.30    Bibelstunde
                 20.00   Frauenchor (1 x mtl.)

15. 02.:    16.30    Teenkreis (13‐15 J.)
                 20.00   Jugendtreff (ab 16 J.)
Neuapostolische Kirche,
Gemeinde Lage,
10. 02.:    10.00   Gottesdienst
13. 02.:    19.30    Gottesdienst
MBG Evangelische Freikirche 
Oerlinghausen/Kachtenhausen
09. 02.:   15.30    Südstadttreff für
                              Kinder von 6‐13 J.
                 18.00   Gebetsstunde
                 18.00   Kinder‐ und Jung‐
                              scharstunden b. 16 J.
10. 02.:    10.00   Gottesdienst
12. 02.:    15.00    Seniorentreff
                 17.00    Hausaufgabenhilfe
                 19.30    Frauenstunde 50+
13. 02.:    19.00   Bibelstunde
                 19.00   Kinderchor bis 11 J.
14. 02.:    19.00   Chorprobe
15. 02.:    17.00    Hausaufgabenhilfe
                 19.00   Jugendtreff
Ev.ref. Kirchengemeinde Sylbach
08. 20.:   20.00   CVJM‐Stunde
10. 02.:    10.00   Gottesdienst mit
                              Abendmahl
                 10.00   Kindergottesdienst
14. 02.:    19.30    Kirchenvorstand
Ev.‐luth. Gemeinde Sedanplatz
10. 02.:    10.00   Predigt‐Gottesdienst 
                              mit Taufmöglichkeit, 
                              Pfr. R. Krause
                 10.00   Kindergottesdienst
                 11.00    Treffpunkt Kaffee
                              nach der Kirche
12. 02.:    19.30    Posaunenchor
13. 02.:    19.30    Öffentliche Kirchen‐
                              vorstandssitzung
14. 02.:    14.30    Geburtstagskaffee

                 17.30    T.A.G. Jugendkreis
                 19.00   Jugendband
                              Joy’n Faith
                 19.30    Kirchenchor
Evang.‐Freikirchliche Gemeinde
(Baptisten), Schützenstraße 1
10. 02.:   10.00   Gottesdienst
                              mit Kindertreff
14. 02.:   19.30   Bibelstunde/
                              Bibelgespräch
Ev.‐ref. Kirchengemeinde  Lage
Gemeinde Marktkirche
08. 02.:   12.00    Lagenser Mahlzeit
                 14.00   Villa Findefuchs
10. 02.:    10.00   Gottesdienst mit
                              Abendmahl,
                              Pfr. Pohl
11. 02.:     14.00   Villa Findefuchs
                 14.30    Frauenhilfe, Bereich
                              Pottenhausen
13. 02.:    14.00   Villa Findefuchs
                 15.30    Gemeindenachmittag
                 17.30    Posaunenchor
                 19.30    Kantorei

Kirchengemeinde  Lage
Martin‐Luther‐Kirche
10. 02.:    10.00   Gottesdienst mit
                              Abendmahl,
                              Pfrn. Hilkemeier
12. 02.:    19.30    Dienstagsfrauen
Landeskirchliche Gemein‐
schaft Im Gerstkamp 4
08. 02.:   17.00    Gebetstreffen
12. 02.:    19.30    Gesprächskreis,
                              H. Willms
Kath. Kirche St. Peter und Paul,
Lage, Schillerstraße 11
07. 02.:   14.30    Rosenkranzgebet

                 15.00    Heilige Messe
10. 02.:    11.00    Hochamt
12. 02.:    18.00   Rosenkranzgebet
                 18.30    Heilige Messe
Ev.‐ref. Kirchengemeinde 
Stapelage‐Müssen
Müssen
10. 02.:    10.00   Gottesdienst,
                              P. Wilkens, P. Teßnow
                              u. Prädn. Vothknecht
Ev. ref. Johannesgemeinde
Kachtenhausen
10. 02.:    10.00   Gottesdienst mit
                              Abendmahl,
                              P. Gerstendorf
Evangelisch‐methodistische Kirche,
Hindenburgstraße 19
10. 02.:    10.00   Chorprobe
                 10.30    Gottesdienst mit
                              Sonntagsschule
                 18.00   Gedenkgottesdienst
11. 02.:     09.30   MIni‐Club
13. 02.:    09.30   Mini‐Club
                 15.00    Frauentreff
14. 02.:    16.00   Mini‐Jungschar
Ev. ref. Gemeinde Heiden
10. 02.:    10.00   Gottesdienst
15. 02.:    18.30    Friedensgebet, an‐
                              schl. Kirchenvorstand
Selbständige Ev.‐luth.
Christusgemeinde, Flurstraße 17
10. 02.:    11.00    Haupt‐Gottesdienst
                              mit Abendmahl
12. 02.:    20.00   Singchor
13. 02.:    09.00  Spielkreis
14. 02.:    09.00  Spielkreis
                 15.30    Kindertreff
                 19.30    Bläserchor
15. 02.:    20.00   Mittendrin

Lage‐Hagen. Vorsitzender Andre‐
as Fritz konnte über die Hälfte der
Mitglieder zur Jahreshauptver‐
sammlung des SPD‐Ortsvereines
Hagen/Hardissen im Lagenser
Parteibüro begrüßen.
Da keine Neuwahlen anstanden,
wurde im Vorstandsbericht über
die durchgeführten Aktionen
2018 berichtet.
„Wir haben uns für die Belange
der Bürgerinnen und Bürger in
Hagen und Hardissen eingesetzt
sowie die Kunstrasenplatzpla‐
nung für Hagen und den Erweiter‐
ungsbau des Feuerwehrgeräte‐
hauses Hagen unterstützt“, be‐
richtete Vorsitzender Fritz. Im
Ortsteil Hardissen wurde von El‐
len und Bernd Rethemeier die Pa‐
tenschaft für den Spielplatz Her‐

bergstraße übernommen.
Für dieses Jahr ist am Sonntag 07.
April 2019 um 11.00 Uhr eine Wan‐

derung mit dem SPD‐Bürgermeis ‐
terkandidaten (Person wird am 8.
Februar in einer Wahlkonferenz

gewählt) geplant; Treffpunkt ist
an der Grundschule Hardissen.
Für die am 26. Mai 2019 anstehen‐
den Europa‐ und Bürgermeister‐
wahlen sind Hausbesuche und Ak‐
tionen mit dem Bürgermeister‐
kandidaten und den für 2020 ge‐
planten potenziellen Ratskandi‐
daten Bernd Rethemeier (für Har‐
dissen) und Andreas Fritz (für
Hagen) geplant. Zusammen mit
der Dorfgemeinschaft Hagen und
den dort ansässigen Vereinen
möchte der Ortsverein sich beim
2020 anstehenden 950‐jährigem
Dorfjubiläum in Hagen einbrin‐
gen. Alle Mitglieder sprachen
dem Vorstand das Vertrauen aus
und ermuntern Andreas Fritz und
Rolf Kamphausen mit den
Schluss worten „Weiter so“.

Unermüdlicher Einsatz für die Ortsteile Hagen und Hardissen

Von links: Bernd Rethemeier (Schriftführer), Rolf Kamphausen (stell‐
vertretender Vorsitzender), Andreas Fritz (Vorsitzender) und Tim Rid‐
derbusch (Kassierer).

Lage (wi). Einen besonderen Schul‐
tag erlebten jüngst einige Lagenser
Sekundarschüler, die von Martina
Hannen nach Düsseldorfer in den
Landtag eingeladen worden waren.
Die Landtagsabgeordnete der FDP
und Vorsitzende des Lagenser
Schulausschusses war auf die Schü‐
ler aufmerksam geworden, weil die‐
se mit ihrer Schülerzeitung „School
Times“ einen landesweiten Preis
gewonnen hatten.
Beim gemeinsamen Treffen in Düs‐
seldorf betonte Hannen, welche
Bedeutung Pressearbeit und die
sich dadurch entwickelnde Teilhabe
an der Gesellschaft habe. „Ihr
macht einen wichtigen Job“, lobte
sie die Schüler, die im Rahmen eines
Profils die Schülerzeitung erstellen.
„Das Angebot gehört zu unserem
Schulkonzept. Die Schüler entwik‐
keln und vertiefen hier ihre Stärken.
Inzwischen versuchen wir auch,
über den Schulalltag hinaus zu be‐
richten“, erläuterte Sekundarschul‐
lehrer Ivo Kraft. Dafür kam der Ter‐
min in Düsseldorf genau recht. Die
Schüler lernten, dass Politiker mehr
zu tun haben, als nur im Parlament

zu sitzen. Außerdem verfolgten sie
eine Plenarsitzung. „Ich fand es
interessant zu sehen, wie eine De‐
batte unter Politikern verläuft“,
meinte Chefredakteur Louis Ober‐
meier, während sich Mitschüler Ja‐
kob Hildebrandt wunderte, „wie
sich die Politiker gegenseitig verbal
angegriffen haben“. Sein Lehrer
freute sich über den unterricht‐
lichen Zusammenhang. „Das The‐

ma Debattieren hatten wir gerade
in Deutsch“, so Kraft.
Bedeutender Teil der journalisti‐
schen Arbeit war natürlich ein Inter‐
view mit Martina Hannen. In diesem
scheuten sich die Schüler nicht,
nach ihrer Position zur Flüchtlings‐
politik zu fragen. Ebenso wollten sie
aber auch wissen, was die FDP‐Poli‐
tikerin von der Sekundarschule hält.
„Wir brauchen sie in Lage, sonst wä‐

re unser Schulangebot in Lage gar
nicht komplett. Wir müssen sie stär‐
ken und sie muss so attraktiv blei‐
ben, wie sie ist“, gab Hannen zu Pro‐
tokoll. Interview und Erlebnisse ver‐
arbeiteten die Schüler bereits in der
neusten Ausgabe. „Diese reichen
wir wieder beim bundesweiten
Schülerzeitungswettbewerb ein.
Mal sehen, wie weit wir es diesmal
schaffen“, sagte Obermeier.

Landespolitik hautnah erlebt
Martina Hannen lud Sekundarschüler nach Düsseldorfer in den Landtag ein

Der stellvertretende Chefredakteur Robin Beckmann überreichte Martina Hannen die aktuelle Ausgabe der
Schülerzeitung. Zu sehen ist außerdem die gesamte Redaktion von „School Times“.

Foto: Sekundarschule Lage
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Manfred Wagner Ing. KG
Renault & Dacia Vertrags-Servicepartner
Grünstraße 32-34 • 32756 Detmold
Tel. (05231) 3 09 30 • www.renault-wagner.de

Seit 50 Jahren Ihre Dacia u. Renault 
Vertrags-Servicepartner in Detmold und
jetzt auch ZE-Stützpunkt für Elektro-
fahrzeuge, auch bei Garantiearbeiten!

Tageszulassung:

Renault Twingo SCe 70 CHIC

10.995,- €
Noch 3 Fahrzeuge am Lager

Sondermodell, 10 km, EZ 11/2018, 51 kW (69 PS), 

pyreneen-weiß, elektr. Fensterheber vorn, Klimaautomatik,

Radio mit Bluetooth, 16 Zoll Alufelgen schwarz glanzgedreht,

Tempomat und Begrenzer, Einparkhilfe, Winterradsatz

Kraftstoffverbrauch kombiniert 5,5 l/100 km, innerorts 

6,8 l/100 km, außerorts 4,7 l/km, CO2-Emission 125 g/km

AUTO-WÄSCHE bis 2,80 m Höhe
Sa. 8.00 - 16.00 Uhr und Mo. - Fr. 8.00 - 17.00 Uhr

Kfz-Reparatur, Karosseriebau, HU/AU
und was Ihr Auto sonst verlangt!

e.K.

(djd). Für viele Autofahrer ist es
ein höchst unfreiwilliger Früh‐
sport bei frostigen Temperatu‐
ren. Bevor sie morgens, wenn die
Zeit eh schon drängt, starten kön‐
nen, müssen sie alle Scheiben von
Eis und Schnee befreien. Wer es
besonders eilig hat, fährt nur mit
einem Guckloch los. Doch das ist
gefährlich! Deshalb droht bei
mangelndem Durchblick hinterm
Steuer ein Bußgeld. Mehr Sicher‐
heit und zusätzlich mehr Komfort
bieten Standheizungen. Sie ma‐
chen die Scheiben pünktlich zur
gewünschten Startzeit frei und
wärmen gleichzeitig den Innen‐
raum vor.

Kein Kratzen, kein Frieren
Selbst wer mit eiskalten Fingern
und schneenasser Kleidung alle
Scheiben mühevoll freikratzt,
kennt das Problem: Bis man ins
Auto steigt, ist die freie Sicht wie‐
der dahin ‐ das Glas beschlägt nun
von innen. 
Auch dieses Ärgernis gehört mit ei‐
ner Standheizung der Vergangen‐
heit an. Dasselbe gilt für unfreiwil‐
lige Kletterpartien bei SUVs und
großen Familienvans, deren Schei‐
ben kaum ohne Trittleiter zu errei‐
chen sind. "Der nachträgliche Ein‐
bau einer Standheizung ist bei fast
allen Fahrzeugen möglich und von
der Fachwerkstatt innerhalb eines

Arbeitstages erledigt. Bereits der
nächste Morgen beginnt für die
Autobesitzer eisfrei", sagt Bernd
Joerg von Webasto. Fachleute vor
Ort beraten dazu, unter
www.standheizung.de findet
man Adressen von Werkstätten in
der Nähe.
Bedient wird eine Standheizung
per Vorwahluhr, Fernbedienung
oder Smartphone‐App. Die neue
webbasierte App "ThermoCon‐
nect" beispielsweise bekommt
man kostenlos in jedem App‐Sto‐
re. Mit ihr kann man sich außer‐
dem die Temperatur im Fahrzeug ‐
innenraum anzeigen lassen sowie
die Spannung der Batterie. Parkt
man mal in unbekannter Umge‐
bung, zeigt einem die App über
GPS die Fahrzeugposition an.

Standheizung sinnvoll 
auch für Garagenparker
Auch für Garagenbesitzer ist eine
Standheizung empfehlenswert.
Schließlich gibt es genug Situatio‐
nen, in denen das Auto unter
freiem Himmel parkt, vom Fir‐
menparkplatz über den Einkaufs‐
bummel bis zum Winterausflug.
Auch in diesen Fällen ist das Fahr‐
zeug bei der Rückkehr der Besit‐
zer garantiert eisfrei und innen
wohlig warm.

Ab heute hat sich's ausgekratzt
Standheizungen halten Scheiben eisfrei und wärmen das Auto vor

Nie mehr kratzen ‐ und dafür umso entspannter losfahren. Eine Stand‐
heizung befreit Autoscheiben bequem von Eis und Schnee.

Foto: djd/Webasto

Eine Reparatur der Frontscheibe ist immer möglich, wenn der Stein‐
schlag nicht größer ist als fünf Millimeter, keinen Riss gebildet hat und
nicht im Sichtfeld des Fahrers liegt. Foto: djd/www.DEVK.de/Carglass

(djd). Der Schaden ist schnell pas‐
siert: Die Windschutzscheibe
wird von einem hochfliegenden
Steinchen getroffen, es knallt
kurz ‐ und schon hat man eine
Macke im Glas. Auch wenn die be‐
schädigte Stelle auf den ersten
Blick recht harmlos aussieht, soll‐
ten Autofahrer den Schaden
schnell beheben lassen. Denn
aus einem unscheinbaren Stein‐
schlag kann sich schnell ein Riss
entwickeln ‐ ein Sicherheitsrisiko.

Schaden schnell 
der Versicherung melden
Am besten meldet man den Scha‐
den frühzeitig seiner Kfz‐Kasko‐
versicherung. Je nach Vertrag
übernimmt die Versicherung die
Kosten für die Reparatur oder
den Austausch und nennt die von
ihr empfohlenen Partnerwerk‐
stätten. Für Kaskoversicherte bei
der DEVK etwa ist die Reparatur
bei den Versicherungs‐Glaspart‐
nern kostenlos, für eine neue

Scheibe wird in der Regel die
Selbstbeteiligung fällig ‐ zumin‐
dest anteilig.
Punktuelle Schäden
können ausgebessert werden
Punktuelle Schäden, die den Blick
des Fahrers nicht behindern, las‐
sen sich laut TÜV Süd meist gut

ausbessern. Wichtig für den Repa‐
raturerfolg sei allerdings, dass
nach dem Steinschlag weder
Feuchtigkeit noch Schmutz in die
feinen Sprünge und Ritzen ein‐
dringen. Daher sollten Autofahrer
möglichst noch vor dem Termin in
der Werkstatt die Schadstelle mit

speziellen Scheibenpflastern
oder einem Streifen Tesafilm ab‐
decken. Die Aufkleber dürfen je‐
doch nur angebracht werden,
wenn sie die Sicht nicht behin‐
dern. Liegt der Schaden im Sicht‐
feld des Fahrers, ist er größer als
fünf Millimeter oder hat sich ein
Riss gebildet, muss die Scheibe
laut Straßenverkehrszulassungs‐
ordnung ausgetauscht werden.

Für die Umwelt ist 
eine Reparatur immer besser
Die Reparatur spart mehr als die
Hälfte des Kohlendioxids, das bei
einem Austausch anfallen wür‐
de. Deshalb ist sie immer umwelt‐
freundlicher als eine neue Schei‐
be. 
Die DEVK unterstützt gemein‐

sam mit Carglass zusätzlich das
Aufforstungsprojekt des ge‐
meinnützigen Vereins Primakli‐
ma und pflanzt für jede Stein‐
schlag‐Reparatur einen Baum in
Nicaragua. Im Rahmen dieser
"Reparatur für die Natur" konn‐
ten so seit Ende März 2017 fast
10.300 Bäume in dem mittelame‐
rikanischen Land gepflanzt wer‐
den.

Die Reparatur ist also umwelt‐
freundlich und in der Regel kos ‐
tenlos. Für sie spricht außerdem,
dass die Frontscheibe ein stabili‐
sierender Fahrzeugbestandteil
ist, den man nicht unnötig aus‐
tauschen sollte. Darüber hinaus
entfällt das eventuell erforderli‐
che "Anlernen" von Fahrerassis ‐
tenzsystemen wie Regensensor
oder Einparkkamera.

Steinschlag reparieren und Klima schützen
Frontscheiben zu reparieren ist viel umweltfreundlicher als sie auszutauschen

Chapeau!
Erfolgreiche Teilnahme am Internet‐Teamwettbewerb Französisch 2019

Lage. 22. Januar 2019: Es ist der
deutsch‐französische Tag. Ange‐
la Merkel, die deutsche Bundes‐
kanzlerin, und der französische
Präsident Emmanuel Macron
treffen sich am Vormittag zu ei‐
nem Festakt in Aachen, um ei‐
nen neuen deutsch‐französi‐
schen Freundschaftsvertrag zu
unterzeichnen. 
Zur selben Zeit nehmen vier an‐
gehende Abiturientinnen des
Gymnasiums der Stadt Lage am
PC Platz. Ausgestattet mit Wör‐
terbuch, Nervennahrung und ei‐
ner großen Portion Zuversicht
treten Isabell, Julia, Gloria und
Emilia in Begleitung ihrer Fran‐
zösisch‐Lehrerin Ulrike Althö‐
fer‐Lübke an, um sich mit Tau‐
senden anderer Schüler im Inter‐

net‐Teamwettbewerb zu mes‐
sen.

Eine tiefe Verneigung 
vor unseren französischen
Nachbarn
56 Jahre nach dem Elysée‐Ver‐
trag von 1963 nahmen bundes‐
weit circa 10.000 Schüler und
Schülerinnen verschiedener Al‐
ters‐ und Lernstufen an diesem
Wettbewerb teil, 6.000 davon
allein in NRW. Es geht darum, an
diesem Vormittag 60 Fragen zu
zehn verschiedenen Themenbe‐
reichen mithilfe von Internetre‐
cherche im Team zu beantwor‐
ten. 
Fragen zur Entwicklung der fran‐
zösischen Sprache und Kultur,
zu Reisen, Geschichte, Naturwis‐

senschaft oder auch zum Sport
stehen im Zentrum des Interes‐
ses.

Immer wieder müssen sich die
Schülerinnen, die sich die Aufga‐
ben im Team teilen, französische

Interviews hören, Filmtrailer an‐
schauen, Bilder und Statistiken
studieren und Texte recherchie‐
ren. 
Wer meint, dass das einfach wä‐
re, möge sich z. B. den Trailer des
Films „Patients“ anschauen, um
dann beantworten zu können,
mit welcher Haltung der Haupt‐
darsteller zu Beginn des Films
agiert.

Entgegen aller 
Widerstände erfolgreich
Nach anfänglichen Schwierig‐
keiten bereits bei der Anmel‐
dung, der Feststellung, dass in
der zweiten Unterrichtsstunde
die PCs höchstens im Schnek‐
kentempo arbeiten, wenn sich
überhaupt eine Seite aufbaut, ist

der Frust groß. Aber der eiserne
Wille der Schülerinnen, die sich
auch durch technische Schwie‐
rigkeiten aufseiten des Servers
beim Institut Français nicht beir‐
ren lassen und zu Höchstform
auflaufen, gelang es dem Quar‐
tett nach drei Stunden intensi‐
ven Arbeitens, alle Themenbe‐
reiche zu bearbeiten und zu be‐
antworten. 
So darf die Schule stolz auf ihren
Q2 Französisch‐Kurs sein, der ei‐
nen hervorragenden sechsten
Platz in der höchsten Leistungs‐
kategorie erzielen konnte.
Französisch wird am Gymna‐
sium Lage neben Englisch, La‐
tein und Spanisch als eine von
vier Fremdsprachen unterrich‐
tet.

RRaattggeebbeerr  AAuuttoo  &&  VVeerrkkeehhrr
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Veranstaltungskalender

Rotkreuzshop in Lage, Schulstra‐
ße 37, von 10.00 bis 13.00 Uhr ge‐
öffnet.

Seniorentreff, 10.00 Uhr, Bürger‐
haus am Clara‐Ernst Platz.

Lippischer Heimatbund Lage,
Vereinshaus „Altes Gefängnis“
(Plaßstr. 1) von 11.00 ‐ 12.00 Uhr
geöffnet.

AWO Lage, „Film‐ und Dianach‐
mittag mit Günther Neuwohner”,
14.30 ‐ 16.30 Uhr, Seniorentreff
am Jahnplatz.

AWO Lage, Beratung für Senio‐
ren, 14.30 ‐ 17.00 Uhr, Senioren‐
treff am Jahnplatz (Tel. 05232‐
2234).

Haus‐, Wohnungs‐ und Grundei‐
gentümer Verein Lage, Sprech‐
stunde, 16 bis 18 Uhr, Gerichts‐
straße 12.

Sportschützen der Schützengil‐
de Lage jeden Montag und jeden
Freitag von 19.30 Uhr bis 22.00
Uhr Sportschießen für jeden
Mann/jede Frau ab 12 Jahre auf
dem Schießstand in der Eichenal‐
lee.

Schuldnerberatung des Paritäti‐
schen Wohlfahrtsverbandes nur
nach tel. Vereinbarung unter
05231‐9915‐24.

Rotkreuzshop in Lage, Schulstra‐
ße 37, von 10.00 bis 13.00 Uhr und
von 14.30 bis 17.30 Uhr geöffnet.

AWO Müssen‐Billinghausen, Se‐
niorensport, 10.15 bis 11.15 Uhr,
Sporthalle Müssen.

AWO Lage, Boulspielen unter
fachkundiger Leitung, 14.00 Uhr,
Seniorentreff am Jahnplatz.

AWO Lage, Sitzgymnastik mit
Musik, 14.30 ‐ 16.30 Uhr, Senioren‐
begegnungsstätte am Jahnplatz.

AWO Heiden, Begegnungsstätte,
14.30 Uhr, Berkenkamp haus.

AWO Pottenhausen, Skatrunde,
15.00 ‐ 17.00 Uhr, Jugendraum
Pottenhausen.

CDU‐Geschäftsstelle in der Lan‐
gen Straße von 15.00 ‐ 17.00 Uhr
geöffnet.

Verkehrsamt Lage, Lachyoga,
16.00 Uhr, Haus des Gastes.

Boule Sport für Jedermann, ab
16.00 Uhr, Anfänger/innen will‐
kommen, Sportzentrum des TuS
Ehrentrup, Pivitsheider Str. 101.

Gruppenstunde der MalteserJu‐
gend für Kinder und Jugendliche
von 8 bis 17 Jahre, 17.00 Uhr, Ka‐
tholisches Pfarrheim St. Peter
und Paul, Schillerstrasse 11.

Chorprobe des Kirchenchores
Kachtenhausen, 18.30 Uhr, Ge‐
meindezentrum Ehlenbrucher
Straße.

Blaues Kreuz i. D., Begegnung ‐
Selbsthilfegruppe Alkohol u. Me‐
dikamente, 19.00 Uhr, Lage, Hin‐
denburgstraße 1.

Amnesty International, 20.00
Uhr, Gemeindehaus an der Markt‐
kirche.

MGV Frohsinn Kachtenhausen,
Chorprobe, 20.15 Uhr, Gemeinde‐
haus Kachtenhausen.

Freitag, 08. Februar

Mittwoch, 13. Februar

Samstag, 09. Februar

Sonntag, 10. Februar

Montag, 11. Februar

Dienstag, 12. Februar

Donnerstag, 14. Februar

Männerfrühstück: Armenien –
ein Reisebericht – Ev.‐ref. Kir‐
chengemeinde Stapelage‐Müss‐
den und CVJM Stapelage, 9.00
Uhr, Gemeindehaus Stapelage.

SPD‐Bürgerbüro, Lange Stra ße
92, ist von 10.00 ‐ 12.00 Uhr geöff‐
net.

CDU‐Geschäftsstelle in der Lan‐
gen Straße ist von 10.00 bis 12.00
Uhr geöffnet.

Reitverein Ravensberg Lippe,
Schnuppervoltigieren, 13 bis 14
Uhr, Infos unter 05232‐4675.

Pfadfindergruppe Lage „Stamm
der Ritter“, Gruppenstunden für
6 ‐ 15‐jährige, 14.00 ‐ 16.00 Uhr,
Pfadfinderheim, Am Obstgarten 1
(www.pfadfinder‐lage.de).

Wandertag, Wanderfreunde La‐
ge, 9.00 Uhr, Parkplatz Eichenal‐
lee.

Schuldnerberatung des Paritäti‐
schen Wohlfahrtsverbandes von
10.00 bis 12.00 Uhr, Lange Straße
67, Raum 301; in Lage oder nach
tel. Vereinbarung unter 05231‐
9915‐24.

AWO Lage, Handarbeiten und
Bas teln, 13.00 ‐ 17.00 Uhr, Skat‐
runde 13.00 ‐ 17.00 Uhr, Senioren‐
treff am Jahnplatz.

AWO Müssen‐Billinghausen, Se‐
niorentanz, 15.30 bis 17.00 Uhr,
TuS‐Culum.

Sprechstunde des Sozialpsychia‐
trischen Dienstes in Lage, Telefon
601 ‐ 406.

TuS Kachtenhausen, Senioren ‐
skat (ab 60 Jahre), 18.30 Uhr, Il
Trio am Sportzentrum in Kachten‐
hausen.

Sportschützen der Schützengil‐
de Lage jeden Montag und jeden
Freitag von 19.30 Uhr bis 22.00
Uhr Sportschießen für jeden
Mann/jede Frau ab 12 Jahre auf
dem Schießstand in der Eichenal‐
lee.

Schuldnerberatung des Paritäti‐
schen Wohlfahrtsverbandes nur
nach tel. Vereinbarung unter
05231‐9915‐24.

Rotkreuzshop in Lage, Schulstra‐
ße 37, von 10.00 bis 13.00 Uhr und
von 14.30 bis 17.30 Uhr geöffnet.

AWO Heiden, Seniorengym nas ‐
tik, 14.00 bis 15.00 Uhr, Turnhalle.

Reitverein Ravensberg Lippe,
Voltigieren für Anfänger, 15 bis 17
Uhr, Info unter 05232‐4675.

Jungschar Mädchen und Jungen
(7 ‐ 10 Jahre), 16.00 ‐ 18.00 Uhr, Ge‐
meindehaus Pottenhausen.

Boulen für alle  Waddenhauser,
17.00 Uhr, Boulbahn auf dem
Dorfplatz am Ehrenmal.

Info‐Veranstaltung Bootsführer‐
schein, VHS Lippe‐West, 18.30 bis
19.15 Uhr, Technikum.

LIPs in motion, Chorprobe, 19.30
Uhr, Bürgerhaus.

Schuldnerberatung des Paritäti‐
schen Wohlfahrtsverbandes nur
nach tel. Vereinbarung unter
05231‐9915‐24.

AWO Lage, Boulspielen unter
fachkundiger Leitung, 13.30 Uhr,
Seniorentreff am Jahnplatz.

AWO Lage, Sport mit Älteren,
15.30 bis 16.30 Uhr, Sekundar‐
schule in der Friedrichstraße.

Yin‐Yoga, Biochemischer Verein
Lage, 16.00 Uhr, Gemeindehaus
der ev.‐luth. Kirche am Sedan‐
platz.

TG Lage, Hobby‐Skat, 16.30 ‐ 19.30
Uhr, Gemeinschaftsraum der TG
Halle am Jahnplatz – Gäs te sind
willkommen.

Wie schütze ich mich vor Gefah‐
ren im Straßenverkehr, VHS Lip‐
pe‐West, 16.30 bis 18.00 Uhr,
Technikum.

Kinder‐/Jugendschach Turm La‐
ge, 17:00‐18:30 Uhr im Schulzen‐
trum Werreanger, Treffpunkt
Haupteingang.

Plötzliches Eintreten von Pflege‐
bedürftigkeit: Was tun?, VHS Lip‐
pe‐West, 17.25 bis 18.55 Uhr, Tech‐
nikum.

Männer‐Fitness „Bewegung tut
gut”, Rücken, Becken Bauch u.
Schulter, 18.30‐19.30 Uhr, Turn‐
halle Hagen. Infos bei H. Dröge,
Tel. 05232‐5501.

Freundeskreis Suchtkrankenhil‐
fe trifft sich, 20.00 bis 22.00 Uhr,
Gemeindehaus an der Marktkir‐
che.

Feuerwehr Musikzug Heiden,
20.00 Uhr, Probenabend.

MGV Liederheim, Chorprobe,
20.00 bis 21.30 Uhr, Brasserie
Max.

Akkordeonprobe „Tastenbre‐
cher”, 20.00 Uhr, bei Ralf Schroe‐
ter, Grenzzstraße 11, Lage‐Müs‐
sen (Tel. 05232‐85663).

Lippischer Frauenchor „la musi‐
ca” Lage‐Hagen, Chorprobe, 20
bis 21.30 Uhr, Gemeindehaus der
Marktkirche in Lage.

08.02. bis
14.02.2019

www.lage.online

Lage‐Heiden (wi). Auch dieses
Jahr konnte Annegret Peter,
Sprecherin des Vereinsvorstan‐
des der Blumen‐ und Gartenfreun‐
de Heiden, zahlreiche Blumen‐
und Gartenfreunde im gut gefüll‐
ten Saal des „Ellernkruges“ zur
Jahreshauptversammlung begrü‐
ßen.
Zu Beginn stellte sie in ihrem Jah‐
resbericht fest, dass die Blumen‐
und Gartenfreunde im vergange‐
nen Jahr sehr aktiv gewesen
seien. Sie dankte allen Helfern, die
die 18 Vereinsveranstaltungen ge‐
staltet und an denen insgesamt
ca. 850 Personen teilgenommen
hatten. Dabei erfreuten sich die
Winterwanderung mit Grünkohl‐
essen, der Vortrag von Norbert
Beckmann über Madagaskar, das
Frühlingsfest, der Besuch bei den
Gartenfreunden in Oelde, der
Schnatgang mit Abschluss bei Ti‐
na Büschemann, die Tagesfahrt
zur Schachtschleuse in Minden

mit Ausklang im Freibad, das
Weinfest bei Marcus Blachowski,
der Saftpresstag am Freibad und
die Adventsfeier besonderer Be‐
liebtheit. Darüber hinaus enga‐
gierte sich der Verein im Rahmen
der Aktionsgemeinschaft Heiden.

Mit der Organisation der Kaffee‐
tafel auf dem Dorffest und dem
Betrieb des Glühweinstandes auf
dem Weihnachtsmarkt erwirt‐
schaftete der Verein einen recht
ansehnlichen Gewinn für das
Dorf.

Nach dem Kassenbericht von
Arnd Winter und der Entlastung
des Vorstandes wurde Kurt San‐
der als neuer Kassenprüfer ge‐
wählt, da Rolf Dreimann aus die‐
ser Funktion ausscheidet. Die an‐
schließenden Vorstandswahlen
ergaben wenig Neues: Der bishe‐
rige Vorstand und auch die Ver‐
trauensleute wurden einstimmig
wiedergewählt. Abschließend
wurde der Vereinsfotograf Rein‐
hold Kriener geehrt, der seit 40
Jahren das Vereinsleben doku‐
mentiert hat. Leider gab er dieses
Amt aus gesundheitlichen Grün‐
den nun auf. Seine Aufgabe über‐
nimmt fortan Volker Richter.
Der Abend klang aus mit Gesprä‐
chen in gemütlicher Runde. Be‐
stimmendes Thema waren die
Reiseziele der Blumen‐ und Gar‐
tenfreunde in der kommenden
Saison: Die Tagesfahrt nach Ham‐
burg und die mehrtägige Pfingst‐
fahrt in den Spreewald.

Gartenfreunde ziehen positive Bilanz
Gut besuchte Hauptversammlung der Blumen‐ und Gartenfreunde Heiden

Vereinssprecherin Annegret Peter ehrte Reinhold Kriener für seine 40‐
jährige Tätigkeit als Vereinsfotograf. Diese Aufgabe übernimmt fortan
Volker Richter.

Lage. Die VHS Lippe‐West wieder
ein Wochenende im Kloster Her‐
stelle an. Vom 22.‐ bis 24. März be‐
steht die Möglichkeit durch Vor‐
träge, Meditationen, Klangscha‐
len und Yoga‐Einheiten eine Aus‐
zeit zu nehmen und zu entspan‐
nen. „Die klösterliche Stille lässt
sich wunderbar mit der Heilkraft
des Yoga und der Meditation ver‐
binden“. Die Landschaft des We‐
serberglandes in die das Kloster

eingebettet ist, lädt zu Spazier‐
gängen und zum Verweilen ein. In
der Gebühr von 236,‐ € sind zehn
Unterrichtseinheiten und  zwei
Übernachtung mit Vollpension
enthalten. Anmeldung bei der
VHS Lippe‐West unter Angabe der
Veranstaltungsnummer 3355AU
telefonisch 05232  95500 und
05237 898400 unter www.vhs‐
lw.de  oder auch per E‐Mail: in‐
fo@vhs‐lw.de.

Auszeit im Kloster

Lage. Max Pamp (MJ U14) und Dr.
Rudolf Hüls (M 70) waren die ein‐
zigen Lipper bei den diesjährigen
OWL‐Meisterschaften im Cross‐
Lauf, die in Höxter Lüchtringen
stattfanden.
Während der Youngster beim
1400 m‐Lauf den ersten steilen
Anstieg falsch einschätzte und
am Ende nur Platz 4 erreichte
(6:39 min), teilte sich der Altmeis ‐
ter sein Rennen über 2700 m bes‐

ser ein und sicherte sich durch ei‐
nen starken Schlussspurt den Ti‐
tel in seiner Klasse. Dafür benötig‐
te er 14:36 min, eine Zeit, die auch
noch zum Titelgewinn in der Klas‐
se M 60 gereicht hätte. Der Senior
der LG Lage‐Detmold‐Bad Salz ‐
uflen  nach seinem Lauf: „Das hat
richtig Spaß gemacht, das war so
ein Gefühl wie bei den Frühjahrs‐
waldläufen, an denen ich in mei‐
ner Jugend teilgenommen habe!“

Hüls OWL‐Meister im Cross‐Lauf

Lage. Für die Fahrt zum Landtag
NRW am 21.02.2019 sind noch
Plätze frei. Die Fahrt startet um
9:15 Uhr in Lage, die Rückkehr in
Lippe ist für 21:00 Uhr geplant. Die
Fahrtkosten betragen 8,50 €.
Nach einem kurzweiligen Infor‐
mationsprogramm im Landtag
und der Diskussion mit der Land‐

tagsabgeordneten Ellen Stock
besteht die Möglichkeit, die
Rheinpromenade oder die Alt‐
stadt zu besuchen. 
Anmeldungen nimmt Matthias
Kaiser telefonisch unter 0176 /
34151449 oder per E‐Mail an Mat‐
thias.Kaiser@landtag.nrw.de
gerne entgegen.

Landtag NRW in Düsseldorf
Freie Plätze für eine Tagesfahrt am 21. Februar

Lage (th). Am morgigen Donners‐
tag feiert die stellvertretende
Bürgermeisterin Monika Rieke
(Foto) ihren 80. Geburtstag.
Monika Rieke wird von ihren Par‐
teigenossen und Genossinnen als
„Vorzeige‐SPD‐Frau” bezeichnet.
In all den Jahren, in denen man zu‐
sammen Parteiarbeit gemacht
hat, ist sie tatsächlich uneinge‐
schränkt für ihre Mitbürger da ge‐
wesen, kein Einsatz war ihr zuviel.
Sie ist für jeden da, begleitet zu
Ämtern, hakt nach, wenn sich je‐
mand ungerecht behandelt fühlt
und lässt dabei nicht locker, bis
die Situation geklärt ist.
Dieser ausgeprägte Gerechtig‐
keitssinn wird von ihr gelebt, da
können sich alle Mitbürger, die in
Nöten sind, drauf verlassen. Da ist
ihr kein Einsatz zu viel. Sie ist seit
Jahren auch Vorsitzende des So‐
zialauschusses und war auch jah‐
relang Vorsitzende des Jugendhil‐
feausschusses. Monika Rieke

setzt sich ein, sie ist verlässlich.
Ihren Ehrentag begeht die Jubila‐
rin in Bad Kissingen, wo sie jedes
Jahr eine Woche lang zum Kuren
hinfährt.
Der Postillon schließt sich den si‐
cherlich zahlreichen Glückwün‐
schen an und wünscht der Jubila‐
rin alles Gute.

Monika Rieke
Vorzeige SPD‐Frau feiert 80. Geburtstag

Leopoldshöhe. Am Samstag, den
16. März 2019, bieten die ausgebil‐
dete Yoga‐Kursleiterin Irmi Meier‐
rieks und die zertifizierte Erlebnis‐
tanzleiterin Petra Rosenow im Fo‐
rum der Grundschule Leopolds‐
höhe Süd in Asemissen einen ge‐
meinsamen Workshop von 10.00
Uhr  – 16.00 Uhr an. 
Eine gesunde Mischung von Tan‐
zen und Entspannung soll den Tag
bestimmen. So werden einfaches
Yoga für Körper und Geist ange‐
boten, das auch für Ungeübte oh‐
ne Probleme zu bewältigen ist.
Abgewechselt werden diese Ru‐
hephasen von einfachen Mit‐
machtänzen aus dem Bereich der
internationalen Folklore und dem
Linedance. So können alle wieder

in Schwung geraten. Die  angebo‐
tenen Tänze sind ebenfalls auch
für Anfänger geeignet. Es soll ein
fröhlicher und entspannter Tag
für alle werden, eine Auszeit vom
Alltag, bei dem nicht die Leistung,
sondern die gemeinsame Freude
am Tanz und am Yoga im Vorder‐
grund stehen.
Die Unkosten für den Workshop
betragen 30 Euro. Mittags wird ei‐
ne kleine Pause eingelegt, zu der
jede Teilnehmerin eine Kleinigkeit
für das gemeinsame Essen mit‐
bringen sollte. 
Anmeldung bei Petra Rosenow,
Tel.: 05232/4046, p.rosenow@
gmx.de, Mobil.: 0176 634 69098,
oder bei Irmi Meierrieks, Tel.:
05232/67692.

Tanzen und Entspannung
Workshop für einen Tag
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Kleinanzeigen

Verschiedenes

Fliesen kauft man
beim Fliesenfuchs! der‐fliesen‐
fuchs.de, 0171‐3569862.
Kräuterschälkur im
Kosmetikstudio Julia Beutel, Lan ‐
ge Str. 100, Lage, 05232‐9805040.
Ehrenamtlicher Verein
„Betreuung und Hilfe im Alltag
e.V.”, sucht Mitglieder zur Betreu ‐
ung und Begleitung älterer Men ‐
schen. Aufwandsentschädigung
ist möglich. Nähere Informationen
unter 0163‐6174828.

Heißmangel Nüschen
Lage‐Maßbruch, Eichendorffstr. 3,
Mangeltage Do. + Fr. ab 14.00 Uhr.
Tel. 0171‐6216636.
Professionelle Reinigung
von Fliesen‐ und Natursteinbe ‐
lägen … der‐fliesenfuchs.de, 0171‐
3569862.

Schuhmacherfachbetrieb
Holzkamp ‐ Schuhreparaturen al ‐
ler Art, schnell + preiswert ‐ Lem ‐
goer Str. 31, Parkplätze direkt
vorm Haus.
Barrierefreie,
seniorengerechte Bäder … der‐
fliesenfuchs.de, 0171‐3569862.

Verkäufe

Stellenangebot

Trapezbleche, 1. Wahl
u. Sonderposten aus eigener Pro duk ‐
tion, TOP‐Preise, cm‐genau, 39435 Egeln,
Feld am Bruche 18, bundesweite Lie ‐
ferung, 039268/9869‐0, www.dach   ‐
bleche24.de (Ihr Produzent)!

Ankauf

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen, 03944‐36160,
www.wm‐aw.de (Fa)

2 ZKBB, Lage, Werrestr.,
ca. 54 qm, inkl. EBK, EnEV 109,2
kWh, KM 319 €, Tel. 05232‐
6999933.

Urlaub/Freizeit

Ferien an der Nordsee?
Strandurlaub in St. Peter‐Ording,
FeHs bis zu 5 Personen, gehobene
Ausstattung, Info: www.strandur‐
laub‐st‐peter.de oder www.ferien‐
haus‐st‐peter.com Tel. 0173‐5371807.

Mietangebot

Polizeiberichte

Wiederholter Einbruch 
in Reihenhaus
Lage. Unbekannte Täter brachen
am Freitag zwischen 09:00 und
16:30 Uhr in ein Reihenaus an der
Posener Straße ein. Nachdem sie
zunächst vergeblich versuchten,
die Hauseingangstür aufzuhe‐
beln, verschafften sie sich schließ‐
lich Zugang über das Fenster des
Gäste‐WC. Im Haus wurden alle
Räume durchwühlt. Dabei erbeu‐
teten die Einbrecher diverse Arm‐
banduhren. Bereits 2 Wochen zu‐
vor hatte im gleichen Haus ein Ein‐
bruch stattgefunden, bei dem die
Täter Schmuck entwendeten.

Auto beschädigt
Lage. Unbekannte Täter beschä‐
digten am Wochenende einen im
Ricarda‐Huch‐Weg geparkten
Opel. Der Besitzer hatte seinen
Wagen Samstag um 16 Uhr abge‐
stellt und entdeckte den Schaden
am nächsten Tag gegen 17 Uhr.
Die Antenne wurde abgebrochen
und eine Bremsleuchte beschä‐
digt. Es entstand ein Sachscha‐
den von etwa 1.000 Euro. Wer
Hinweise zum Vorfall geben kann,
informiert bitte das Kriminalkom‐

missariat in Lage unter der Ruf‐
nummer 05232 / 95950.

Zeugen gesucht
Lage. Samstag, 26. Januar 2019
gegen 22:35 Uhr, hat eine 27‐jäh‐
rige Lagenserin mit ihrem weißen
Opel beim Abbiegen von der Det‐
molder Straße auf den Ostring ei‐
ne Verkehrsinsel überfahren und
ein Verkehrszeichen beschädigt.
Fahrzeugteile ihres Wagens sind
dabei gegen einen blauen VW ge‐
schleudert worden, der auf der
anderen Seite der Verkehrsinsel
an der roten Ampel wartete. Ver‐
mutlich wurde das blaue Auto da‐
durch beschädigt. Die Fahrerin
des Opels entfernte sich vom Un‐
fallort, konnte jedoch inzwischen
durch Zeugenhinweise ermittelt
werden. Die Polizei sucht nun die
Fahrerin oder den Fahrer des
blauen VWs, die oder der sich
ebenfalls vor Eintreffen der Poli‐
zei vom Unfallort entfernte. Das
Auto könnte einen Schaden an
der linken Fahrzeugseite aufwei‐
sen. Hinweise nimmt  das Ver‐
kehrskommissariat in Bad Salz ‐
uflen unter der Rufnummer
05222/98180 entgegen.

(djd‐k). Versierte Heimwerker
können viel Geld sparen, wenn sie
beim Innenausbau eines Neubaus
oder bei einer Modernisierung
selbst Hand anlegen. Wichtig für
ein gutes Gelingen ist der Einsatz
von professionellem Werkzeug.
Einen Parkett‐ oder Laminatbo‐
den schwimmend verlegen kann
zum Beispiel fast jeder. Mit der
kritischste Punkt dabei ist der
Wandabstand, die Dehnfuge. Ein‐
erseits muss sie groß genug aus‐
fallen, damit der Boden arbeiten
kann und sich nicht aufwölbt. An‐
dererseits soll sie so klein sein,
dass sie komplett unsichtbar un‐
ter der Sockelleiste verschwin‐
det. Sicherheit geben hier Ab‐
standshalter wie der AV2 von Bes‐
sey. Er wird zwischen Wand und
Bodendiele eingelegt, der Ab‐
stand lässt sich durch einen Dreh‐

knopf millimetergenau regulie‐
ren. Auch Wandunebenheiten
lassen sich damit gut ausgleichen.
Das Hantieren mit Klötzchen oder

Keilen, das oft unschöne Spuren
an der frisch gestrichenen Wand
hinterlässt, kann man sich so er‐
sparen. Infos: www.bessey.de   

Anzeige Anzeige
So klappt der Innenausbau

Bei Trockenbauarbeiten im Haus sind einfach zu bedienende Montage‐
stützen eine wichtige Arbeitshilfe. Foto: djd/Bessey Tool

Paderborn/Lage. Am vergange‐
nen Sonntag gastierte die TG bei
der HSG Paderborn‐Elsen. Bei die‐
sem Trip musste Trainer Köckeritz
nach wie vor auf seinen Torhüter
Weniger verzichten, außerdem
meldeten sich Ben Azzouz und
Dudler spielunfähig. Beim Dritt‐
letzten wollten die Zuckerstädter
die nächsten Punkte eintüten und
somit im oberen Drittel der Tabel‐
le verweilen.
Von Beginn an zeigte sich der im
Rückraum verstärkte Gastgeber
nicht bereit, den Zuckerstädtern
den Punktgewinn allzu leicht zu
machen. Die Lagenser Abwehr
startete deutlich zu passiv und zu
verhalten im Zweikampf, entspre‐
chend schnell sah man sich einem
6:2‐Rückstand ausgesetzt. Immer
wieder fand die Heimmannschaft
ihren Kreisläufer, der den körper‐
lich eigentlich starken Innenblock
der Zuckerstädter in die Klasse
der Fliegengewichtler zurück ‐

stufte. Insgesamt konnte Coach
Köckeritz mit der ersten Halbzeit
seiner Männer nicht zufrieden
sein, auch wenn der Rückstand
bis zum Pausenpfiff immerhin
noch auf 2 Tore zurückgeschraubt
werden konnte (15:13).
Das klare Augenmerk der Halb‐
zeitansprache lag auf der Opti‐
mierung der Abwehrarbeit und ei‐
ner Feinjustierung der Abläufe im
Angriffsspiel. Nach und nach fand
die TG besser in die Partie und
konnte basierend auf einer sich
stabilisierenden Deckung in der
37. Minute die erste Führung no‐
tieren (16:17). Leider schaffte man
es in dieser Phase nicht, sich wei‐
ter abzusetzen. Vielmehr gelang
es den Gastgebern, den Spieß
noch einmal umzudrehen: 70 Se‐
kunden vor Spielende ging Pader‐
born mit 27:25 in Führung. Ebner
verkürzte per Siebenmeter noch
einmal auf ein Tor, aber eigentlich
sollte der Siegeszug für die TG ab‐

gefahren sein. Weil die Heim ‐
mannschaft sich aber 15 Sekun‐
den vor Schluss in Folge einer
Manndeckung einen technischen
Fehler leistete, bekamen die Zuk‐
kerstädter tatsächlich noch ein‐
mal den Ball. In der Auszeit wurde
die Einwechslung des 7. Feldspie‐
lers besprochen, Dennis Nolting
schlich sich auf der rechten Seite
aufs Feld, bekam den Ball und ver‐
senkte nervenstark zum 27:27‐
Ausgleich.
Köckeritz zum letztlich glück ‐
lichen Punkt: „Unsere Abwehr
hat heute mindestens 45 Minuten
nicht gut funktioniert. Auch im
Angriff haben wir teilweise zu
früh die Aktionen gesucht. Zum
Schluss haben wir mit etwas
Glück, aber auch Nervenstärke
immerhin noch einen Punkt ge‐
rettet.“
Tore für die TG: Kunze 8, Ebner 5/1,
Zishart 4, N. Beermann 3, Brink‐
mann 3, Hoppe 2, Nolting 2/1.

Nolting rettet der TG einen Punkt
27:27 bei der HSG Paderborn‐Elsen

Detmold‐Pivitsheide. An einem
feucht‐kalten Samstag im Dezem‐
ber standen die Jugendlichen aus
dem Jugendtreff des CVJM Pivits‐
heide und der Kirchengemeinde
mit ihrem Flohmarkt‐Pavillon vor
dem Pivitsheider Combi‐Markt.
Gegen eine kleine Spende gab es
dort allerlei Krimskrams und
selbst gebackene Waffeln. 
Dank der aktiven Ansprache wa‐
ren am Ende des Tages 528,04 Eu‐

ro für das Kinder‐ und Jugendhos ‐
piz Bethel zusammen gekom‐
men.
Jetzt wurde der Erlös bei einem

Besuch in Bethel übergeben. Das
Kinder‐ und Jugendhospiz Bethel
verfügt über 10 Plätze für Kinder
und Jugendliche mit lebensver‐
kürzenden Krankheiten und bie‐
tet diesen einen gemeinsamen
Aufenthalt mit ihren Eltern und
Geschwistern an. Gut die Hälfte

der laufenden Kosten muss die
Einrichtung über Spenden finan‐
zieren. Da ist jede Spende sehr
willkommen. 
Am Samstag, den 6. April lädt das
Haus von 11:00 Uhr bis 16:00 Uhr
zu einem Tag der offenen Tür ein.
Dazu wird der Jugendtreff nach
Bethel fahren. Bei einer Führung
wollen die Jugendlichen mehr
über die hilfreiche Einrichtung er‐
fahren.

Tolle Aktion für das Kinder‐ und Jugendhospiz Bethel

Freudige Gesichter bei der Spendenübergabe: (von links) Christiane Gruel (von Bodelschwingsche Stiftun‐
gen Bethel), Mechthild Römisch (Kirchenvorstand), Sören Mellies (Jugendmitarbeiter), René Meistrell (Kin‐
der‐ und Jugendhospiz Bethel) und Gerold Knettermeier (CVJM Pivitsheide).

Wir brauchen Verstärkung
und suchen eine

Servicekraft
für 20 Std./W.

und eine

Küchenhilfe
mit Kochkenntnissen

für 10 Std./W.

Bergstraße 6• Lage
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Lage. Zum vierten Mal richtet der
Lions Club Lage/Lippe das Event
„Kultur und Genuss“ am 16. Fe‐
bruar 2019 in der Ziegelei in Lage
aus.  
Auch in diesem Jahr konnten wie‐
der tolle und interessante Künst‐
ler verpflichtet werden. Den An‐
fang machen Sigurd Müller und
Claudia Kohl mit Cello und Klavier
mit Stücken von Bach, Brahms
und Beethoven, gefolgt von Da‐
vid Lübke der mit seiner Gitarre
Folkmusik zum Besten gibt. Den
Abschluss bildet Jens Heuwinkel

mit „Watuscheks Varieté“ und ei‐
nem Angriff auf die Lachmuskeln
des Publikums. 
Für das leibliche Wohl sorgt das

Team um Andreas Borsdorf von
den Tichlerstoben in der Ziegelei. 
Das Spendenziel von Kultur und
Genuss 2019 ist das "Repair‐Café“
in der „Alten Schmiede" in Lage.
Mit der Instandsetzung ge‐
brauchter Fahrräder, dem „Up ‐
cyc ling“ alter Gegenstände und
Stoffen sowie der Reparatur ge‐
brauchter Elektronik vermittelt
das "Repair‐Café" den Gedanken
der Kreislaufwirtschaft. Bei der
gemeinsamen Arbeit unter Anlei‐
tung kommen sich Mitbürger mit
und ohne Migrationshintergrund

näher. Als Ort der Begegnung leis ‐
tet es einen Beitrag zur Integra‐
tion, indem es beim Erlernen der
Recycling‐ Technik sowie beim ge‐
meinsamen Kochen und Essen
auch Sprache und gesellschaftli‐
che Werte vermittelt.
Es gibt noch einige wenige Ein‐
trittskarten zum Preis von 75 € pro
Person (inklusive Essen und Ge‐
tränke, ausgenommen sind Cock ‐
tails. Im Kartenpreis enthalten ist
auch ein Spendenanteil. 
Karten Wünsche bitte unter kul‐
tur‐genuss@lions‐lage.de

„Kultur und Genuss“ 2019 des Lions Club wieder in der Ziegelei Lage

Lage. Am Palmsonntag, dem
14.04.2019, findet in der Ev.‐ref.
Marktkirche zu Lage das diesjähri‐
ge Fest zu den Konfirmationsjubi‐
läen statt. Wenn Sie in diesem Jahr
auf 50 (1969) oder 60 (1959) Jahre
seit Ihrer Konfirmation zurück ‐
schauen, dann sind Sie herzlich

eingeladen, dieses Ereignis  zu
feiern. Eingeladen sind Sie auch,
wenn Sie nicht in Lage sondern in
einem anderen Ort konfirmiert
worden sind. Der Festgottes‐
dienst beginnt um 10.00 Uhr. Tref‐
fen ist um 9.00 Uhr im Gemeinde‐
haus an der Marktkirche. Man ist

Ihnen dankbar, wenn Sie auch Mit‐
konfirmanden auf diesen Termin
hinweisen. Das Gemeindebüro bit‐
tet alle Beteiligten um aktive Mit‐
hilfe bei der Suche nach Adressen
von Mitkonfirmanden. „Bitte stel‐
len Sie uns Ihre Listen von Klassen‐
treffen etc. zur Verfügung oder

werfen Sie in unserem Gemeinde‐
büro einen Blick in die Kirchenbü‐
cher der entsprechenden Jahre”,
heißt es in einem Aufruf. Anmel‐
dungen werden erbeten bis zum
05.04.2019 im Gemeindebüro der
ev.‐ref. Kirchengemeinde Lage an
Ruf: 05232/3281.

Goldene und  Diamantene Konfirmation in der Marktkirche zu Lage

Lage. Die Wandergruppe im lippi‐
schen Heimatbund, Ortsverein
Lage, lädt zu einer Winterwande‐
rung am Sonntag, den 10. Februar
2019 ein. Treffpunkt ist um 09.00
Uhr auf dem Parkplatz‐Eichenal‐
lee. 
Die etwa 10 km lange Rundwan‐
derung wird von Erwin Rottschä‐
fer geleitet und führt im Bereich
Dörentrup über den alten Kirch‐
weg von Schwelentrup nach Hil‐

lentrup. Anschließend findet auf
dem Reiterhof‐Rieperturm bei
heißen und kalten Getränken  so‐
wie einem zünftigen Imbiss der
Abschluss statt.
Die Mittwochswanderer treffen
sich am Mittwoch, den 20.02.2019
um 14.00 Uhr auf dem Parkplatz‐
Eichenallee zu einer 4 bis 5 km  lan‐
gen Rundwanderung mit an ‐
schließenden gemütlichen Kaf‐
feetrinken.

Über den alten Kirchweg
Wandergruppe lädt ein

Lage‐Ohrsen. Dank des Heimat‐
schecks des Ministeriums NRW ist
es den Freunden der Waldkapelle
möglich, das Kino Highlight
"Mamma Mia" (Teil 1) mit Meryl
Streep, am Freitag, den 8.Februar
um 19 Uhr in der gemütlichen
Waldkapelle, Friedhofstraße in
Ohrsen mit dem neuen Dolby Sur‐
rount System zu zeigen. 
Tauchen Sie ein in die Partyzeit
mit ABBA. Karten gibt es beim Hof

Blaurock oder per Reservierung
bei Isabelle Hebrock Hugenberg:
i.hugenberg@web.de. Karten
kosten 6 Euro. 
Am Samstag, den 9. Februar um
15 Uhr, ebenfalls in der Kapelle,
wird mit super neuem Sount für
Kinder und Junggebliebene "Jim
Knopf u. Lukas der Lokomotivfüh‐
rer" mit Henning Baum gezeigt.
Natürlich wie immer mit Popkorn
und kostenfrei.

Waldkapelle Ohrsen
Filme mit neuem Dolby Surrount‐System

Lage. Die Öffnungszeiten im Ge‐
meindeamt der ev.‐ref. Kirchen‐
gemeinde haben sich seit dem 01.

Februar 2019 wie folgt geändert:
Mo. 10‐12, Di. 9‐12, Do. 15‐17, Fr. 9‐
12 Uhr.

Gemeindeamt
Geänderte Öffnungszeiten

Lage‐Hagen. Die Dorfgemein‐
schaft Lage‐Hagen lädt am Don‐
nerstag, 7. Februar 2019 ab 19.30

Uhr zu einem Spieleabend ein.
Treffpunkt ist der Dorfgemein‐
schaftsraum in der Wittbrede 11.

Spieleabend
Dorfgemeinschaft Hagen lädt ein

Lage (wi). Beim vorletzten Kin‐
dertheater‐Termin dieser Saison
ist Jens Heuwinkel alias Zirkus
Sauresani zu Gast im Ziegeleimu‐
seum. Kleine Besucher ab fünf
Jahren sind eingeladen zur Vor‐
stellung am Sonntag, 10. Februar,
um 15 Uhr.
Das Stück handelt von Herrn Pop‐
penkötter und wie man anderen
eine Freude macht. Herr Poppen‐
kötter ist von Beruf Zugansager
und träumt von großen Abenteu‐
ern. Leider traut er sich nicht, tat‐
sächlich eines zu erleben. Er lebt
in einer Wohngemeinschaft mit
seinem mexikanischen Kaktus

Carlos, der ein Geschenk von
Herrn Poppenkötters bestem
Freund Gustav Palmström ist. Als
der ihn zu seinem Geburtstag ein‐
lädt, macht sich Poppenkötter
auf die Suche nach einem beson‐
deren Geschenk und gerät dabei
Hals über Kopf in ein echtes Aben‐
teuer.
Ein Stück mit Mitspielaktionen,
kleinen und großen Freunden, ei‐
nem Wildschwein, einem Löwen
und ganz viel Spaß.
Einlass bei freier Platzwahl ist ab
14.30 Uhr. 
Karten sind für 3 Euro an der Ta‐
geskasse erhältlich.

Herr Poppenkötter
macht eine Freude

Sonntag, 10. Februar:
Jens Heuwinkels Zirkus Sauresani 

im Ziegeleimuseum

Herr Poppenkötter auf der Suche nach einem Geschenk für seinen bes ‐
ten Freund.

www.lage.online
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